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Der Tierschutzverein Landsberg wurde im Jahre 1956 gegründet. Ziel und Zweck 
des Vereins ist es, durch Aufklärung und gutes Beispiel Liebe und Verständnis 
für die Tiere zu wecken, das Wohlergehen und eine artgerechte Haltung der 
Tiere zu fördern sowie im Zusammenwirken mit den Behörden jede Tierquälerei 
und Misshandlung von Tieren zu verhüten und gegebenenfalls ohne Ansehen 
der Person zu verfolgen. Zu den Aufgaben des Vereins gehört insbesondere der 
Unterhalt seines Tierheimes und weiterer Tierheimstätten. Der Tierschutzverein 
Landsberg am Lech und Umgebung e. V. ist Mitglied im Deutschen Tierschutz-
bund.

Der Tierschutzverein Landsberg am Lech und Umgebung e.V. und sein 
Tierheim sind auf Sachspenden, Geldspenden und Mitgliedsbeiträge drin-
gend angewiesen. Nur durch Ihre Spende oder Mitgliedschaft ist es uns 
möglich, unsere Tiere optimal zu versorgen und zu betreuen. 
Deshalb: Bitte unterstützen Sie uns!

Tierschutzverein Landsberg
Sparkasse Landsberg-Dießen
IBAN: DE907005�0600000091751
BIC: BYLADEM1LLD 
BLZ: 700 5�0 60
Kto: 91751

Tierschutzverein Landsberg
VR-Bank Landsberg-Ammersee eG
IBAN: DE7�70091600000�777053
BIC: GENODEF1DSS
BLZ: 700 916 00
Kto: � 777 053

Tierheim Landsberg am Lech

Geldspenden können auf folgende Konten überwiesen werden:

Tierheim Landsberg am Lech
Schongauer Straße 88

86899 Landsberg a. Lech

Tel.: 08191-50110
Fax: 08191-944708

office@tierheim-landsberg.de

www.tierschutzverein-landsberg.de

Scan mich
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Vorwort

Achtung: Sie sind wieder da und 
lauern auf Beute - die Zecken. Die 
wichtigsten Informationen über 
Zecken und wie man seine Tiere 
schützen kann, erfahren Sie auf 
Seite 46 im Artikel „Zeckenalarm“.
Große Sorgen machen uns die im-
mer zahlreicher werdenden Anfra-
gen zur Abgabe von Hunden und 
Katzen. Viele Menschen sind nicht 
mehr in der Lage, die gestiegenen 
Tierarztkosten zu zahlen. Deshalb 
machen wir seit vielen Jahren auf 
die Möglichkeit einer Tierkranken-
versicherung aufmerksam. Insbe-
sondere die Absicherung von Ope-
rationskosten ist hierbei sinnvoll.
Auch die Fragen und Anträge zu 
Zuschüssen bei der Kastration von 
Katzen sind dramatisch angestie-
gen. Wichtige Informationen zu 
diesem Thema finden Sie in dem 
Beitrag „Katzenelend“ auf Seite 
30. 

Sehr erfreulich war auch in �0�4 
die Spendenbereitschaft unserer 
Mitglieder und Förderer. Nur so 
waren wir in der Lage, dringende 
Renovierungs- und Erweiterungs-
arbeiten in Angriff zu nehmen. Die 
wichtigsten Neuerungen haben wir 
in dem Artikel „Sanieren, renovie-
ren, modernisieren“ auf Seite 42 
zusammengestellt. 

Positive Rückmeldungen von Men-
schen, denen wir ein Tier vermittelt 
haben, sind nicht nur eine Bestäti-
gung unserer Arbeit, sondern auch 
eine Anerkennung der liebevollen 
Zuwendung unserer Tierpflege-
rinnen und Tierpfleger. Bilden Sie 
sich Ihre eigene Meinung beim 
Lesen der  Ihnen vorliegenden 
Tierschutzzeitschrift. Hierin finden 
Sie viele Informationen über die 
Entwicklungen und Ereignisse im 
Tierheimbetrieb und weitere inte-
ressante Themen rund ums Tier. 

Seit dem vergangenen Jahr sind 
wir nicht nur auf unserer Home-
page und in Facebook
präsent, sondern auch auf Insta-
gram unter „tierheimlandsberg“ - si-
ehe auch Seite 62.

Nun wünsche ich Ihnen viel Spaß 
beim Lesen!

Herzlich Ihr
Detlef Großkopf

Detlef Großkopf

1. Vorsitzender Tierschutzverein 
Landsberg am Lech und 
Umgebung e.V.

Liebe Mitglieder, liebe Tierfreundinnen und Tierfreunde, 

Termine 2025

Sommerfest im Tierheim - Samstag, �1. Juni �0�5

Advent im Tierheim - Freitag, �8. und Samstag, �9. November �0�5

Auf unserer Homepage informieren wir Sie jeweils aktuell über alle Details.
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Thomas Eichinger

Landrat
Landkreis Landsberg 

Grußwort

mit Freude richte ich mich auch in 
diesem Jahr an Sie, die engagier-
ten Mitstreiterinnen und Mitstrei-
ter im Tierschutzverein Landsberg 
und Umgebung e.V., sowie an alle 
Leserinnen und Leser dieser be-
sonderen Zeitung. Der Einsatz für 
den Schutz und das Wohlergehen 
von Tieren ist eine zutiefst mensch-
liche und unverzichtbare Aufgabe 
in unserer Gesellschaft. Seit Jahr-
zehnten leistet der Tierschutzverein 
Landsberg eine überaus wertvolle 
Arbeit – sei es durch die Betreuung 
und Pflege herrenloser oder miss-
handelter Tiere, durch Aufklärung 
und Bildungsarbeit oder durch den 
Betrieb des Tierheimes in Lands-
berg. Dieses tägliche Engagement 
verdient nicht nur unseren Respekt, 
sondern auch unsere tatkräftige 
Unterstützung.

Mein besonderer Dank gilt dem 
Verein und den vielen ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern, die 
mit Herzblut und unermüdlichem 
Einsatz ihre Zeit für den Tierschutz 
geben. Ohne Ihre Hilfe wäre der 
Betrieb des Tierheims in dieser 
Form nicht denkbar. Ebenso danke 
ich den großzügigen Sponsoren, 
deren finanzielle Zuwendungen 

wesentlich zur Sicherstellung der 
täglichen Arbeit beitragen. Ein wei-
terer wichtiger Pfeiler dieser er-
folgreichen Arbeit ist das Engage-
ment der Gemeinden im Landkreis 
Landsberg am Lech. Dass sie sich 
auch finanziell zur Mitverantwor-
tung bekennen, zeigt, dass Tier-
schutz eine gemeinsame gesell-
schaftliche Aufgabe ist, die nicht 
allein getragen werden kann. 

Ich wünsche der diesjährigen 
Ausgabe Ihrer Zeitung viele inte-
ressierte Leserinnen und Leser. 
Möge sie dazu beitragen, das Be-
wusstsein für den Tierschutz noch 
weiter zu schärfen und neue Un-
terstützerinnen und Unterstützer zu 
gewinnen. Ihnen allen wünsche ich 
weiterhin viel Kraft, Ausdauer und 
vor allem Freude an Ihrer wichtigen 
Arbeit!

Ihr

 
Thomas Eichinger
Landrat

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe  Tierfreunde, 
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Tiere sind treue Gefährten, sie 
bringen Freude und Liebe in viele 
Familien und zu alleinstehenden 
Menschen. An Tieren lernen be-
reits Kinder Verantwortung und Mit-
gefühl. Doch nicht alle Tiere haben 
das Glück, in einem liebevollen Zu-
hause zu leben. Genau hier setzt 
der Tierschutzverein Landsberg mit 
großem Engagement an.

Das Tierheim Landsberg ist eine 
wichtige Anlaufstelle für Tiere in 
Not – sei es, weil ihre bisherigen 
Besitzer sie nicht mehr versorgen 
können oder weil sie als Fundtiere 
auf ein neues Zuhause hoffen. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie die vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer setzen sich 
mit viel Herzblut dafür ein, diesen 
Tieren Schutz und Fürsorge zu 
bieten. Ein herzliches Dankeschön 
an Sie alle für ihren unermüdlichen 
Einsatz!

Besonders beeindruckend ist, wie 
der Verein neben der direkten Hil-
fe für Tiere auch die Menschen mit 
einbezieht – zum Beispiel durch die 
erfolgreichen Gassigeher-Kurse. 

Ein funktionierender Tierschutz ist 
jedoch nur mit Unterstützung mög-
lich. Deshalb gilt mein Dank auch 
den großzügigen Spendern, die mit 
ihrem Engagement und ihrer finan-
ziellen Hilfe einen wertvollen Bei-
trag leisten.

Ich wünsche dem Tierschutzverein 
Landsberg, seinen Mitgliedern und 
Unterstützern weiterhin viel Kraft 
und Erfolg bei ihrer wertvollen Ar-
beit. Möge die Tierschutzzeitschrift 
dazu beitragen, das Bewusstsein 
für den Schutz der Tiere weiter zu 
stärken und viele Menschen zum 
Mithelfen und Unterstützen zu mo-
tivieren.

Ihre

Doris Baumgartl
Oberbürgermeisterin 
der Stadt Landsberg am Lech

Doris Baumgartl

Oberbürgermeisterin
der Stadt Landsberg am Lech

Grußwort
Liebe Tierfreunde,
liebe Vereinsmitglieder,
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Wusstest du sch
on...

Kuriose Fakten über (Haus-)Tiere

...dass 

Hunde 

eifersüchtig werden können, 
wenn ihre Menschen anderen 
Tieren zu viel Aufmerksamkeit 

schenken – sogar Kuschel-
tiere zählen!

...dass

 Goldfische 
Farben erkennen – und sogar 

klassische Musik von Popmusik 
unterscheiden können?

 Ein Mozart-Goldfisch? 
Warum nicht!

...dass

 Katzen  kein 
Schlüsselbein haben, was ih-

nen erlaubt, sich durch extrem 
enge Spalten zu zwängen. 

Ein echtes Flexibilitäts-
Wunder!

...dass 

Hühner 
 träumen. In der REM-

Schlafphase zeigen ihre Ge-
hirnaktivitäten, dass sie kom-

plexe Erlebnisse im Schlaf 
verarbeiten – vermutlich mit 

Happy End.



9

Tierschutz 
genießen

Sie können uns bei Ihren Online-Einkäufen unterstützen, indem 
Sie diese über das Internetportal ´gooding´ abwickeln. Hinter die-
sem Portal stehen aktuell etwa �000 Shops, die einen bestimmten 
Prozentsatz des Einkaufswertes - natürlich ohne Mehrkosten für 
Sie - an den von Ihnen ausgewählten gemeinnützigen Verein 
spenden. Wie das funktioniert, wird auf der Website von gooding 
(www.gooding.de) genau erklärt.

Der Tierschutzverein Landsberg ist bei gooding registriert. Bitte 
denken Sie bei Ihrem nächsten Online-Einkauf an uns und wi-
ckeln Sie ihn über gooding ab!

Beim Einkaufen Gutes tun

Die beliebtesten Katzennamen
in Deutschland für das Jahr �0�3

Weiblich Männlich
1. Luna

�. Nala

3. Lilly/Lilli

4. Lucy

5. Mia

6. Coco

7. Bella

8. Mimi

9, Mila

10. Frieda/Frida

1. Simba

�. Leo

3. Charly/Charlie

4. Balu/Balou

5. Findus

6. Loki

7. Milo

8. Sammy

9. Felix

10. Mogli

© TASSO© TASSO

© TASSO
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Auch wenn die Tiervermittlung zu unserem ‚Alltagsgeschäft‘ gehört, ist es für uns immer ein bewegender Moment, 
wenn wieder ein Hund oder eine Katze an der Seite des neuen Herrchens oder Frauchens das Tierheim verlässt. Dabei 
begleitet ihn oder sie unsere Hoffnung, dass sie in ihrem neuen Zuhause endlich ihren Frieden finden und ein artge-
rechtes Leben unter der Obhut tierlieber Menschen führen können. Das ist, wie die Erfahrung zeigt, trotz Fragebogen 
und Vor- und Nachkontrolle nämlich leider keine Selbstverständlichkeit. Umso mehr freuen wir uns, wenn wir hören oder 
lesen, dass es unseren ehemaligen Schützlingen in ihrer neuen Umgebung gut geht und dass die Menschen, bei denen 
sie leben, glücklich mit ihnen sind.

Seit der letzten Ausgabe unserer Zeitschrift haben uns wieder viele solcher Berichte erreicht, für die wir uns bei den Ab-
sendern an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich bedanken möchten. Leider würde es den Rahmen dieser Zeitschrift 
sprengen, wenn wir alle Berichte hier vorstellen würden. Deshalb bitten wir um Verständnis, dass wir uns auf einige 
Beispiele beschränken und diese zum Teil auch nur auszugsweise wiedergeben.

Lenny

Liebes Tierheim-Team,

Lenny hat sich super gut und ganz 
schnell bei uns eingewöhnt. Die an-
fängliche Gehbehinderung an beiden 
Hinterbeinen aufgrund der Frakturen 
durch den Unfall merkt man fast gar 
nicht mehr und es behindert ihn in 
keinster Weise. 

Lenny klettert auf die höchsten Bäu-
me und Dächer und fängt jede Men-
ge Mäuse. Er liebt es, viel draußen 

unterwegs zu sein und zu schmusen. 
Ansonsten schläft er am liebsten auf 
seinem Kratzbaum oder bei uns auf 
dem Sofa oder im Bett. 

Lenny ist ein ganz besonderer Kater 
und wir sind unendlich froh, dass er 
bei uns ist.

Viele liebe Grüße aus Mering
Stefanie W. mit Familie
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Flecka 

Hallo ihr Lieben, 

wir sind sehr happy mit Flecka und 
es ist alles in Ordnung. Sie lernt sehr 
schnell, geht mittlerweile an der Leine 
komplett ohne zu ziehen und durfte 
auch schon frei laufen. Rückruf üben 
wir noch ein bisschen, dass es aufs 
erste Mal klappt, auch wenn sie ab-
gelenkt ist. Flecka blüht immer mehr 
auf, wird langsam manchmal ziemlich 
frech und bringt mich jeden Tag zum 
Lachen. Gestern war unser erster Ter-
min mit dem Hundetrainer und sie hat 
sich super geschlagen. Er sagt auch, 
sie ist ein wundervoller Hund und re-
agiert sehr sensibel auf meine Kör-
persprache, was bedeutet, dass wir 
super arbeiten können. 

Liebe Grüße,
Lena und Flecka

Aus der Region. Für die Region.
Aus der Region. Für die Region.

Gizmo

Hallo liebes Tierheim-Team,

Anbei zwei Fotos von Gizmo (Alex). 
Der Kleine hat sich mittlerweile gut bei 
uns eingelebt und ist - hoffen wir zu-
mindest - glücklich bei uns. 

Mit freundlichen Grüßen
Josef E.
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Linus (Life) 

Guten Morgen,

wir haben Linus (eingetragen im TH 
als Life) ganz spontan zur Aufzucht 
übernommen. Am 05.07.�0�4 wurde 
an einem Baggersee ein winziges und 
augenscheinlich ganz besonderes 
Kätzchen gefunden und nach Lands-
berg ins Tierheim in Obhut gebracht. 

Da die Kapazitäten im Tierheim 
und bei anderen Pflegestellen nicht 
ausreichten, haben wir einen Anruf 
zwecks Anfrage Aufzuchthilfe bekom-
men. Was für ein Segen für uns!! Wir 
haben schon über 17 Jahre Erfahrung 
in der Aufzucht von mutterlosen und 
verwaisten Katzenwelpen. 

Bis zu 6 neugeborene Welpen auf ein-
mal hatten wir schon gepäppelt. Wer 
sich auskennt, weiß, dass bei ganz 
kleinen Kätzchen der Schlaf dann 
extrem drunter leidet. Meine Schwes- 
ter und ich haben uns immer bei den 
nächtlichen Aufgaben abwechseln 
können. Wir teilen diese Leidenschaft. 
Im Jahr �007 haben wir unser erstes, 
ganz neugeborenes Kitten gefunden 
und erfolgreich aufgezogen.

Diese Katze haben wir behalten, sie 
war bis �1.05.�0�4 bei uns und wir 
mussten sie dann leider gehen las-

sen. Somit kam der Anruf vom Tier-
heim zur perfekten Zeit. Nachdem wir 
mit Linus ein Wochenende verbracht 
haben, stand die Entscheidung: Der 
darf uns nicht mehr verlassen. Ich 
habe dann eine lange E-mail an Frau 
Gast vom TH verfasst und erklärt und 
gebeten, dass wir den kleinen Kat-
zenmann behalten müssen. Das war 
kein Problem, und für uns sehr un-
kompliziert. 

Für die Kinder (3 und 6 Jahre) ist er 
ein ganz toller Spielgefährte, hat keine 
Angst, zeigt aber auch Grenzen auf, 
was ich für richtig und wichtig erachte. 
Nach dem Tod der alten Katze, haben 
wir am 09.06. schon eine Katze aus 
privater Vermittlung übernommen. 

Ein ganz scheues Wesen, was dauer-
haft unterm Bett lebte und nur nachts 
hervorkroch um zu essen und das Ge-
schäft zu verrichten. Auch daraufhin 
haben wir die Entscheidung für das 
Behalten des Kittens getroffen. Mitt-
lerweile spielen die zwei, jedoch nur 
nachts. Die große dreijährige Katze 
ist immer noch sehr scheu den Men-
schen gegenüber, hat aber sichtlich 
Spaß an der kätzischen Gesellschaft. 
Linus ist inzwischen zum ersten Mal 
geimpft, der zweite Termin folgt und 
die Kastration ist natürlich auch ange-
dacht. 

Wir alle haben viel Freude mit dem 
kleinen Kerl, er ist unerschrocken 
und liebt Gesellschaft. Weil der Klei-
ne durch die intensive Betreuung so 

an uns hängt, haben wir ihn auch 
schon zum Baden an einem Weiher 
mitgenommen. Um zu viel Action zu 
vermeiden, haben wir uns an vier 
Vormittagen mit Linus beim Baden 
vergnügt. Natürlich badet das Kätz-
chen nur in der Sonne und nicht im 
See. Er ist interessiert an allen Bade-
gästen, kommt aber immer wieder zu 
uns zurück, er hatte keine Leine an. 
Wenn er erschrak, dann rannte er in 
seinen Katzenkorb und findet dort Si-
cherheit.

In den ersten Wochen bei uns hatte 
ich ihn im Büro dabei, um die inten-
sive Versorgung zu gewährleisten. Als 
er sich nach einigen Wochen in sei-
nem Laufstall  nicht mehr wohlfühlte, 
haben die Schwiegereltern sich um 
Linus gekümmert. Inzwischen ist er 
vormittags unten im Erdgeschoss bei 
den Schwiegereltern und wenn wir 
alle nach Hause kommen, nehmen 
wir ihn mit rauf in unsere Wohnung. 

Obwohl unser Kätzchen so gut wie 
nie alleine ist und eine Spielgefährtin 
hat, ist die Haltung eines einzelnen 
Kätzchens sehr nachteilig. Es fehlt 
ein ebenbürtiger Spiel- und Kampfge-
fährte im gleichen Alter! Das ist schon 
schade in unserem Fall und ich möch-
te damit ganz arg empfehlen, immer � 
Katzen oder Kitten zu halten.

Mit freundlichen Grüßen
Isabella Rauc
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Feli
 
Liebes Tierheim Team,

anbei ein paar Bilder von unserer Feli. 
Sie hieß früher Melina. Es geht ihr 
sehr gut und wir sind überglücklich, 
dass sie in unserer Familie zu Hause 
ist.

Lieben Gruß und Danke

GLASBAU
KRAFT
Inh. Theresia Böck Ihr

 ko
mpe

ten
ter

 P
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ne
r

in 
Sa

ch
en

 G
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.

Individuelle Verglasung von Wintergärten und Pergolen
Kunstverglasung . Duschkabinen . Silikonarbeiten

Ganzglasanlagen . Reparaturverglasung
Fenster in Holz, Alu, Kunststoff

Otto-Lilienthal Str. 7 - 86899 Landsberg . Tel. 0 8191/92 69 - 0
info@glasbau-kraft.de . www.glasbau-kraft.de

Rüpel 

Liebes Team,

hier ein paar Fotos von Rüpel. Er hat 
sich richtig gut eingelebt und sein 
großes Gehege schon sehr gut erkun-
det. Er hat gleich am ersten Tag den 
Weg in sein Häuschen gefunden und 
ist ein guter Klee-Rasenmäher. 

Er liebt es, wenn er am Kopf gestrei-
chelt wird, ist sogar sehr anhänglich 
und läuft meiner Mutter hinterher. 
Vom rüpelhaften Verhalten keine Spur 
mehr. Der Name ist ihm aber geblie-
ben.

Liebe Grüße
Eva & Anke von Graeve
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Julie
 
Servus, 
gerne helfen wir, und Sie können ver-
öffentlichen, was Sie für sinnvoll hal-
ten. Im Anhang einige Fotos.

Mit freundlichen Grüßen
Michael Hofmann

Unsere Kompetenzen für Ihr Bauvorhaben

www.ditsch-bau.de

• Hoch- und Tiefbau
• Straßenbau
• Bauen im Bestand

Tel. 08206/9600-0

• Bitumen-Mischanlage
• Kieswerk
• Bauschuttentsorgung

info@ditsch-bau.de

Satchmo
 
Hallo meine Lieben,

heute meldet sich euer Satchmo! Ich 
bin ja jetzt schon ein paar Monate bei 
meiner neuen Familie. Mir gefällt es 
hier sehr gut, und ich fühle mich rich-
tig wohl. Im Garten hab ich viele tolle 
Plätze, wo ich richtig faulenzen kann, 
kann den ganzen Tag rein oder raus, 
so wie ich das möchte. 

Habe noch zwei weitere Mitbewohner, 
aber die erziehe ich schon wie ich will. 
Mittlerweile fresse ich wirklich alles 
und sehr viel davon, hab echt immer 
Hunger. Auch im Haus finde ich es 

super, darf mich breit machen, wo es 
mir gerade gefällt und wenn ich das 
möchte, wird auch richtig geschmust 
mit mir.

Liebe Grüße euer Satchmo,
König im Wohngebiet

(Liebe Grüße von Familie K.)
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Filou

Hallo Team Tierheim Landsberg,

ich wollte mal einen kleinen Bericht 
abgeben, wie es dem Filou in seinem 
neuen Zuhause geht. Die ersten � Wo-
chen war er etwas zurückhaltend und 
hat seine neue Umgebung vorsichtig 
erkundet. Nachdem wir zusammen 
den Garten und das Nachbargrund-
stück erkundet und die Katzenlei-
ter mehrmals gezeigt haben, die er 
anfangs nicht so toll fand, ist er seit 
Ende August Freigänger. 

Wenn er alleine draußen ist, geht er 
maximal 1 Meter von der Katzenleiter 
weg und kommt aber meistens nach 
10 Minuten wieder in die Wohnung. 
Falls ich oder die Kinder mit draußen 
sind, bleibt er auch nur in unserer 
Nähe. Er mag es lieber, in der Woh-
nung von seinem Kletterturm durchs 
Fenster nach draußen zu schauen. 
Filou ist sehr anhänglich und ver-
schmust! 

Wir haben ihn sehr ins Herz geschlos-
sen und Filou gefällt es wohl auch 

sehr gut bei uns. Angedacht ist, für 
Filou Gesellschaft zu besorgen. Ein 
bekannter Landwirt hat 5 kleine Kätz-
chen und da würde ich eines probe 
halber aufnehmen und mal schauen 
,wie Filou das findet.

Mit freundlichen Grüßen

ZÄUNE • TORE • PFLASTER
www.zaunanlagen-prestle.de

HAUPTSTRASSE 26 • 86931 PRITTRICHING
TEL. 08206-1590 • FAX 08206-6686 • MOBIL 0172-8907981

Sunny

Hallo liebes Tierheim-Team,

die Sunny ist super bei uns angekom-
men und hat sich super eingelebt. 
Gerne schick ich ihnen ein paar Bil-
der!

Liebe Grüße
Marius und Michelle 
und natürlich Sunny
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Uris 

Hallo alle zusammen in Landsberg,

ich habe ein paar Zeilen für Euch ge-
schrieben. 
Mir geht es hier sehr gut aber lest und 
seht selbst.

Viele Grüße aus Königsbrunn
Uris

--------------------------------------------------

Hallo an alle Tiere und Mitarbeiter im 
Tierheim Landsberg,

nun bin ich eine Woche in meinem 
neuen Zuhause in Königsbrunn und 
es geht mir echt gut, wir sind oft drau-
ßen und es gibt immer viel zu erle-
ben. 

Es gibt hier Eichhörnchen, Igel, Ha-
sen, Katzen und viele Mäuse. Vor 
allem bei den Mäusen, da fange ich 
immer an, die Hundewiese umzugra-
ben, damit ich die Maus auch finde, 
aber leider bisher erfolglos. Das Ein-
zige, worin ich Erfolg habe, ist, dass 
ich danach sehr dreckig bin und wenn 
tolles Wetter ist, darf ich in einen Wei-
her zum Planschen. Ein Foto habe ich 
mal mit dazu getan (ganz unten).

Mit den zwei Katzen, die hier auch 
wohnen, geht es soweit ganz gut, mit
Kater Finny geht es langsam. Wir ha-
ben uns auch schon beschnüffelt, mit
der Katze Fiona, naja da braucht 
es noch eine gute Weile. Ich glau-
be ich bin ihr etwas zu groß und für 
die zwei noch sehr tapsig, aber das 
wird schon. Ich habe auch ein eige-
nes großes Bett bekommen, aber ich 
schlafe nachts auf dem Sofa.Ddas ist 
viel cooler und bequemer.

Ich habe auch ein neues Hundege-
schirr und Leine bekommen. Das Ko-
mische ist, letztens hatten sie was ge-
kauft, so das ich nachts nun leuchte 
wie eine Laterne, also die Menschen 
sind schon komisch. Ach ja und wenn 
es regnet, wird mein Fell nicht mehr 
so schnell nass, das ist vielleicht cool, 
fehlt nur noch der Butler mit dem Re-
genschirm.

So, nun geht es wieder raus, 
viele liebe Grüße an alle 
Uris

Marietta Villiger-Warschun
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Teddy

Liebes Tierheim-Team,

sehr gerne dürfen Sie die Fotos von 
meinem neuen Mitbewohner, Kater 
Teddy, veröffentlichen. Nun ist er bald 
drei Wochen da, sehr zutraulich und 
liebevoll, bekomme viele Kopfstößer-
chen und Nasenbussis. Ein rundum 
toller Kater. Noch darf er nicht raus 
und das heißt, viel, viel spielen! 

Da ist er sehr ungestüm, lustig, und 
es gibt immer etwas zum Lachen. Er 
ist auch überwiegend brav, akzep-
tiert ohne Theater die verschlossene 
Schlafzimmertür und wartet morgens 
um halb acht freundlich vor der Tür. 
Er ist sehr sauber, nicht anspruchs-
voll, ich denke, alles in allem gut vor-
erzogen von den Tierbetreuerinnen 
und -betreuern im Heim. Noch muss 
er mit zahlreichen Plätzen, Bettchen, 
Körbchen und Spielzeug im Haus vor-
lieb nehmen, bevor er dann nach ins-
gesamt 4-5 Wochen raus darf. 

Das wird noch aufregend. Denn der 
Jungspund ist sehr lebhaft und ver-
spielt. Einzig sein Auge, das doch im-
mer etwas tränt, macht mir Sorge, ich 
werde ihn doch meiner heimischen 
Tierärztin vorstellen. Den weiten Weg 
zur Frau Dr. Bach will ich ihm erspa-
ren. Ich kann nur jeden ermutigen, ein 
Tier aus dem Heim zu holen, man tut 
dem Tier und sich selbst etwas Gutes. 
Trübe Stimmungen? Vergessen!

Freundliche Grüße
Monika S.
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Tyra & Taron
 
Hallo liebes Tierheim-Team,

seit fast einem halben Jahr sind die 
beiden Katzen Tyra und Taron nun bei 
uns zuhause. Es hat zwar ein wenig 
gedauert, bis sie Vertrauen zu uns 
aufgebaut haben, aber mittlerweile 
können wir es uns ohne die beiden 
gar nicht mehr vorstellen. Sie spielen 
gerne mit uns, sind beide total ver-

schmust und bereichern einfach unser 
Leben. Mittlerweile sind sie gerne viel 
draußen unterwegs und erkunden die 
Umgebung, kommen aber mindes- 
tens genauso gerne wieder zurück 
nach Hause. Nochmal vielen lieben 
Dank, dass die Vermittlung so super 
funktioniert hat.

Viele Grüße
Veronika Heim

Peach
 
Hallo liebes Tierheim-Team,

Peach ist richtig aufgeblüht, liebt es 
sehr, endlich draußen zu sein und 
liebt ihren neuen Lebensgefährten 
Kater Tilo sehr.
Beste Grüße

Robby H.
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Nyla
 
Hallo ins Tierheim Landsberg,

ich glaube, dass es Nyla ganz gut bei 
uns gefällt. Sie hat sich inzwischen 
gut eingelebt und besucht gerade ei-
nen Junghundekurs. Ich werde einige 
Fotos und vielleicht auch Videos raus-
suchen und würde diese dann auf 
meiner Dropbox online freigeben. ....

 

Ich hoffe, dass wir damit unterstützen 
können, dass weitere Hunde erfolg-
reich ein neues und gutes Zuhause 
bekommen.

Viele liebe Grüße
Horst E.

Nala
 
Liebes Tierheim Landsberg,

Nala (ehemals Silva) geht es sehr gut 
und ich freue mich sehr über sie! 

Gerne schicke ich Ihnen Fotos - und 
weiterempfehlen, ein Tier aus dem 
Tierschutz zu nehmen, kann ich oh-
nehin.

Viele Grüße
Susanne S.
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Felia & Faye
 
Sehr geehrtes Tierheim-Team,

Felia & Faye haben sich hier gut ein-
gelebt. Sie werden immer mutiger und 
suchen seit ein paar Wochen immer 
mehr unsere Nähe. Nicht mehr lange, 
dann dürfen sie raus. Wir wussten, 
dass es sich auszahlen würde, etwas 
Geduld zu investieren, und wir freuen 
uns jeden Tag über die Fortschritte. 
Es ist schön zu sehen, wie wohl sie 
sich hier fühlen. Wir haben sie in den 
wenigen Wochen schon lieb gewon-
nen und sie sind Teil unserer kleinen 
Familie geworden.

Mit freundlichen Grüßen
E.C.

Jenny
 
Hallo liebes Tierheim Team,

Jenny hat sich bei uns auf Anhieb 
sehr wohl gefühlt, das hat super gut 
geklappt. Sie hat den Garten er- 
obert, hat das Umfeld erkundet und 
das Haus kennengelernt. Sie liebt 
ihr neues Hundebett, geht viel Gassi, 
frisst gut und kennt auch schon einige 
nette Nachbarshunde. Wir kuscheln 
und spielen natürlich auch viel mit ihr 
und sie genießt es sichtlich. Wir sind 
sehr froh und glücklich, dass wir sie 
bei uns haben.

Viele liebe Grüße von
Astrid + Harald K. + Jenny

Moreno
 
Hallo, 

wir sind sehr glücklich, Moreno aus 
dem Tierheim geholt zu haben, und 
freuen uns sehr, dass er sich bei uns 
so wohlfühlt und ein neues Zuhause 
gefunden hat.  

Er hat sogar einen kleinen Katzen-
kumpel bekommen und versteht sich 
super mit ihm.

Vielen Dank
Johanna K.
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Vinnie
 
Liebes Tierheim-Team,

nun sind eineinhalb Wochen ver-
gangen, seitdem wir Vidi (wir nen-
nen ihn Vinnie) adoptiert haben und 
wir dachten, wir senden euch, mal 
ein Lebenszeichen. Wir hatten ja ein 
bisschen Angst, dass er sich erst mal 
nicht raus traut aus seiner Box, aber 
nach einer halben Stunde hatte er 
bereits die ganze Wohnung inspiziert 
und saß auf der Couch! 

Seitdem wird er von Tag zu Tag selbst-
bewusster, fordert seine Streichelein-
heiten ein und spielt mehr und mehr 
mit seinen Sachen. Essen ist auch gar 
kein Problem und zu unserer Überra-
schung ist er auch stubenrein. Alleine 
bleiben hat bisher auch super ge-
klappt, wir haben eine kleine Kamera 
installiert und sehen, dass er sich ein-
fach in sein Körbchen legt und schläft, 
wenn keiner da ist. Einzig draußen ist 

er noch sehr ängstlich, und Gassi ge-
hen ist nicht sein liebstes Hobby. Aber 
da arbeiten wir dran, und es wird mit 
jedem Tag besser. Wir sind super hap-
py und denken, Vinnie ist es auch. .... 

Vielen lieben Dank euch für die pro-
blemlose Adoption und eure tolle Un-
terstützung! 

Viele liebe Grüße von Vinnie, Arnica 
und Sam
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Jacky (Jack) 

Liebes Landsberger Tierheim-Team, 

jetzt ist unser Jack, von uns jetzt Ja-
cky genannt, seit 4 Wochen bei uns 
und wir wollten euch mal mitteilen, 
wie es ihm mittlerweile  geht. 

Er hat sich vom ersten Tag an gut bei 
uns eingelebt und fühlt sich „pudel-
wohl“ bei uns. Er liebt ausgedehnte 
Spaziergänge genauso wie kuscheln 
auf dem Sofa. Jacky hat schon viel 
Neues gelernt und ist für alles offen, 
Hauptsache immer dabei. 

Er war schon mit im Biergarten, im 
Restaurant, bei Verwandten zu Be-
such und sogar schon im Pflegeheim, 
es hat alles problemlos funktioniert... 

und er begeistert vor allem die Mädels 
und ist unheimlich verschmust.
 

Wir freuen uns an jedem Tag mit ihm 
und wollten uns nochmal bedanken 
bei euch für den Traumhund!! Es 
sollte wohl so sein, dass er am Tag 
vor unserem Besuch bei euch zur 
Vermittlung freigegeben wurde! Er 
sollte wohl zu uns kommen!!

Mit freundlichen Grüßen
Rolf und Marianne J.

Ruby (Juno) 

Liebes Tierheim-Team,
heute vor genau einem Jahr durfte ich 
zu meiner Familie ziehen und habe 
mich in kürzester Zeit super einge-
lebt. Es war ein ereignisreiches Jahr 
für uns mit vielen Ausflügen, neuen 
Bekanntschaften und lehrreichen 
Hundeschultagen. Auch im Büro zei-
ge ich mich von meiner besten Seite 
und schlafe eigentlich den ganzen 
Tag. Mein erster Urlaub ging nach 
Südtirol, da habe ich das Wandern für 
mich entdeckt. Mein allergrößtes Hob-
by ist jedoch die Mäusejagd, weshalb 
an meinem Rückruf noch gearbeitet 
werden muss. Bei gutem Wetter ver-
bringe ich auch viel Zeit in meinem 
Garten und genieße die Sonne.

Liebe Grüße Ruby
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Obwohl das viele Gassi-Geher glau-
ben: Hundekot-Tüten sind nicht unbe-
dingt ein Beitrag zum Umweltschutz. 
Besonders dann nicht , wenn sie nach 
dem Befüllen irgendwo am Rand 
eines Spazierwegs abgelegt werden. 
Was denken sich diese Hundebesit-
zer eigentlich dabei? 

Es wird sie schon jemand wegräu-
men? Wie kann es sein, dass man 
erst den Kot einsammelt, in eine Tüte 
packt und diese dann irgendwo in der 
Natur entsorgt. Diese Doppelmoral 
umwelt(un)freundlichen Verhaltens 
bleibt ein Rätsel. Ein Förster sagte 
mir, dass es im Wald dann besser 
wäre, das Häufchen dem natürlichen 
Verfall zu überlassen, anstatt die Tüte 
am Wegesrand zu deponieren.

Natürlich ist es richtig und wichtig, 
Hundehäufchen nicht auf Geh- und 
Spazierwegen liegen zu lassen. Wie 
sie aber umweltgerecht entsorgt 
werden, ist strittig. Der Leiter einer 
Stadtreinigung schätzt, dass etwa �0 
Prozent der gefüllten Hundetüten in 
der freien Natur entsorgt werden, nur 
ca. 80 Prozent wandern in den Rest-
müll und werden dann meistens ver-
brannt.

In Deutschland werden im Jahr etwa 
500 Millionen solcher Beutel ver-
braucht. Das bleibt bei allem umwelt-
freundlichen Bemühen eine Umwelt-
belastung, da die meisten Beutel aus 
Plastik bestehen. Selbst ordnungs-
gemäß im Restmüll entsorgt und 
verbrannt, sind sie nicht unbedingt 

nachhaltig. Bei etwa acht Millionen 
Hunden in Deutschland fallen rund 16 
Millionen Häufchen pro Tag an. 

Wie entsorgt man also die Hinterlas-
senschaft unserer Hunde am besten? 
Auf keinen Fall darf der befüllte Beutel 
in die Biotonne. Der Kot kann Para-
siten und Krankheitserreger enthal-
ten. Wenn die Rückstände des Bio- 
mülls nach der Kompostierung auf 
den Feldern verteilt werden, können 
Bakterien wieder in die Nahrungsket-
te gelangen. 

Darum gilt: Hundekot-Beutel gehören 
unbedingt in den Restmüll. 

Und was die Qualität der Hundebeutel 
angeht, sollten wir keine Plastikbeutel 
benutzen, sondern wenigstens auf 
so genanntes „Bio-Plastik“ setzen. 
Dieses Material wird zum großen Teil 
aus nachwachsenden Rohstoffen 
wie Mais oder Zuckerrohr hergestellt. 
Manchmal auch aus biologisch ab-
baubaren Kunststoffen. 

Wie auch immer: Hundebeutel sollten 
unbedingt abbaubar sein. Aber auch 
„Bio-Plastik“ (eigentlich ein wider-
sprüchlicher Begriff) darf nicht irgend-
wo in der Natur hinterlassen werden. 
Der Beutel gehört keinesfalls in den 
Bio-, sondern in den Restmüll. 

PG

Gassi-Beutel - 
Hundekot-Beutel sind nicht immer umweltfreundlich
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Als ich mich in Newton verliebte, war 
gerade meine kleine Coton de Tulear 
Hündin Pamuk verstorben; ich wollte 
wieder einem Hund aus dem Tier-
schutz die Gelegenheit auf ein schö-
nes Leben in einer eigenen Familie 
geben und damit mein Rudel mit drei 
Hunden vervollständigen.

Durch Zufall kam ich im Juli �0�4 auf 
die Homepage des Tierheimes Lands-
berg – heute wäre dieses Tierheim mit 
seinen einfühlsamen, empathischen 
Trainerinnen und Pflegerinnen im-
mer meine erste Wahl. Und hier ent-
deckte ich Newton – einen Mix aus 
kroatischem Schäferhund und einem 

Herdenschutzhund. Ich wusste sofort, 
dass Newton mein Hund werden wür-
de. 

Als ich im Tierheim anrief und erfuhr, 
dass Newton an einer Hüftgelenks-
dysplasie leidet und künstliche Hüften 
braucht, erschreckte mich das über-
haupt nicht. Schließlich habe ich mit 
meiner inzwischen 7,5 Jahre alten 
Sarplaninac-Hündin Askim bereits 
sehr viel Erfahrungen mit Hüftgelenks- 
dysplasie und künstlichen Hüften ge-
macht: 

Askim zog im Alter von 16 Wochen 
bei mir ein und sehr bald stellte sich 
heraus, dass sie an einer genetisch 
bedingten, sehr ausgeprägten und 
schmerzhaften Hüftgelenksdysplasie 
mit hochgradiger Subluxation beid-
seits leidet und � künstliche Hüften 
braucht. Damals eine absolute Hor-
ror-Diagnose für mich! 

Zum Glück hatte ich mit Beatrice Mille-
der eine hervorragende Tierärztin, die 
mich mit Askim in die Tierklinik nach 
Weilheim, zu Frau Prof. Dr. Matis – die 
absolute Koryphäe im Bereich künst-
liche Hüften für Hunde – und Frau 
Dr. Arndt überwies. Dort sollte Askim 

knapp ein Jahr später ihre erste und 
weitere fünf Monate später ihre zweite 
künstliche Hüfte bekommen. 

Bis zur ersten Operation lag aller-
dings noch ein weiter Weg vor uns, 
schließlich wollten wir hierfür bestens 
vorbereitet sein: 3 x pro Woche Trai-
ning im Unterwasser-Laufband zum 
Muskelaufbau, darüber hinaus Osteo-
pathie und Schmerzakupunktur – um 
Askim, die ja bald ohnehin mehrere 
Narkosen, Antibiotika etc. erhalten 
würde, nicht auch noch mit Schmerz-
medikamenten vollzustopfen. 

Und dann war es irgendwann soweit: 
die erste Operation stand an, bald 
darauf die zweite – und beide verlie-
fen erfolgreich und komplikationslos. 
Nach den OPs hielten wir uns strikt 
an die 6-wöchigen, absolute Ruhe-
phasen (für die wir im Vorfeld viel 
trainiert hatten), zwischen den beiden 
OPs und auch noch eine gute Weile 
nach der zweiten OP waren wieder 
Unterwasser-Laufband, Osteopathie, 
und anfangs auch noch Schmerzaku-
punktur angesagt. 

Askim lebt seit den OPs so, als wären 
es ihre eigenen Hüften, sie rennt und 
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tobt mit ihren Hunde-Freunden – und 
selbst Frauchen hat schon fast ver-
gessen, dass es die künstlichen Hüf-
ten sind, die Askim ihre Lebensfreude 
auch beim Spielen zurückgegeben 
haben.

Und nun hatte ich also Newton ge-
funden.

Er hatte seine erste künstliche Hüfte 
tatsächlich schon im Juni �0�4 auf 
Veranlassung des Tierschutzvereins 
Landsberg erhalten – Gott sei Dank 
(und welch ein Zufall) ebenfalls in der 
Tierklinik Weilheim von Frau Prof. Dr. 
Matis und Frau Dr. Arndt. 

Nach mehreren Besuchen bei New-
ton, Spaziergängen mit ihm und nach 
intensivem Kennenlernen von Askim 
und Newton im Tierheim ist Newton 
im August �0�4 bei uns eingezogen. 
Nie werde ich vergessen, wie die 
Mitarbeiterinnen des Tierheimes mit 
Freudentränen in den Augen Newton 
in sein neues Leben verabschiedet 
haben – hätte doch keiner gedacht, 
dass ein großer, dunkelbraun/schwar-
zer Hund mit Hüftgelenksdysplasie so 
schnell vermittelt werden kann.

Newton hat in kurzer Zeit schon viel 
gelernt, insbesondere:

- Autofahren - wovor er total Angst 
hatte. Dies war aber Voraussetzung, 
dass wir mit Physiotherapie starten 
konnten (und hier haben wir viele 
Übungen bekommen, die wir auch zu 
Hause fleißig machen)

- Besuche beim Tierarzt, so dass er 
auch Osteopathie bekommen kann

- Maintrailing – hier ist er so motiviert 
und so erfolgreich, als hätte er nie et-
was anderes gemacht

- Am liebsten spielt er jedoch mit As-
kim

Und nun steht bei Newton auch das 
Training im Unterwasser-Laufband 
an. Zu Prof. Dr. Matis und Dr. Arndt 
stehe ich in regelmäßigem Kontakt 
und beide freuen sich, dass Newton 
mit seinem Einzug bei mir „das große 
Los gezogen habe“.  Ein Termin bei 
den beiden steht an.

 Gabriele S.

Newtons Hüften vor der OP:
 

Newstons Hüften nach der OP:
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Am 01.07.�0�4 war ich mit meinem 
Pferd bei der Mündung Schweinach/
Windach in der Nähe von Schondorf 
unterwegs, als ich das klägliche Jam-
mern eines Hundes hörte. Bereits zir-
ka eine Woche zuvor hatte eine Be-
kannte berichtet, dass sie ebenfalls 
genau in diesem Bereich einen Hund 
gehört, ihn aber nicht gefunden hat-
te. Also beschloss ich, dem Ganzen 
mal nachzugehen und bin den Hun-
derufen gefolgt. Wenn ich nichts mehr 
hörte, musste ich nur Pfeifen oder ir-
gendwas rufen, dann bekam ich so-
fort wieder Antwort. 

Das ging so lange hin und her bis ich 
endlich vor einer kleinen, völlig ab-
gemagerten Hündin stand, die mich 
hoffnungsvoll anblickte. Sie war mit 
einem Knäul von Stricken an einen 
Baum gebunden. Ich stieg vom Pferd 
ab und näherte mich ihr vorsichtig. 
Sie war sofort zutraulich und machte 
gar keine Andeutungen von Aggres-
sion oder Angst. Dann machte ich 
mich daran, die Stricke vom Baum zu 
lösen, bis sie frei war. Der Strick um 
ihren Hals war viel zu eng, aber das 
konnte ich im Moment nicht ändern. 
Sie hatte ein paar Schürfwunden. 
Schwerere Verletzungen konnte ich 

nicht erkennen. Sie erschien mir, so 
mager sie auch war, lebhaft und mun-
ter. Also bin ich zu meinem Auto an 
der Pferdekoppel zurückgelaufen. In 
der rechten Hand mein Pferd, in der 
linken die Hündin. Als wir die Koppel 
erreicht hatten, habe ich schnell mein 
Pferd abgesattelt und zu den anderen 
auf die Koppel geschickt. Sobald ich 
den Kofferraum öffnete, ist die Hündin 
sofort reingesprungen und hat sich in 
einer Ecke zusammengerollt. „Meine 
liebe Kleine,“ hab ich ihr gesagt „egal, 
was Dir bisher wiederfahren ist, jetzt 
wird es besser. Ich werde mich um 
Dich kümmern. Ich lasse Dich nicht 
im Stich!“

Was nun? 
Erstversorgung mit Wasser und Futter 
natürlich, falls sie das will. Aber sollte 
ich sie mit nach Hause nehmen?

Wir haben selbst einen großen Hund 
zuhause, der nicht einfach ist (ein 
Maremmano). Außerdem wusste ich 
ja nicht, welche Krankheiten die Hün-
din eventuell hat, die sie auf ihn über-
tragen und ihn gefährden könnte. Sie 
muss untersucht und mit dem rich-
tigen Futter und den richtigen Medika-
menten aufgepäppelt werden. 

Da wir unseren Hund aus dem Tier-
heim Landsberg haben und dort 
sehr gute Erfahrungen gemacht hat-
ten, habe ich das Tierheim angeru-
fen. Eine Tierpflegerin hat mir sehr 
freundlich erklärt, dass das Tierheim 
sich um alles kümmert, wenn ich sie 
bringe. Das beinhaltet z.B. Auslesen 
des Chips (falls vorhanden), Nachfor-
schung nach dem Halter, Anzeige bei 
der Polizei, medizinische Versorgung, 
usw. Ich war sicher, dass man sie dort 
gut versorgen würde. Also bin ich, 
nachdem ich der Hündin Wasser und 
etwas Futter angeboten hatte, mit ihr 
zum Tierheim gefahren. Dort haben 
sich die Mitarbeiter um alles geküm-
mert.

Die Hündin war nun in Sicherheit.
Aber mein Herz war gebrochen. In 
den folgenden Wochen habe ich ge-
grübelt und gegrübelt, ob wir sie nicht 
noch zusätzlich bei uns aufnehmen 
können, sobald sie zur Vermittlung 
freigegeben ist. Vorausgesetzt natür-
lich, dass unser Hund sie akzeptiert. 
Als es dann soweit war, musste ich 
schweren Herzens dem Tierheim sa-
gen, dass wir Ronja (der Name konn-
te u.a. ermittelt werden) nicht nehmen 
können. Neben Arbeit, den Pferden 
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(die ich auch selbst versorge) und 
dem Hund, der schon da ist, ist noch 
ein weiterer Hund zu viel. Ich bin mit 
meinem Mann alle möglichen Situati-
onen durchgegangen. Es ist doch ein 
großer Unterschied, ob man nur einen 
Hund hat oder zwei. Und ich befürch-
tete, dass ich dann letztlich weder 
Ronja noch den anderen Tieren, die 
schon da sind, gerecht werden kann.
Trotzdem will ich weiterhin für Ronja 
da sein, bis sich jemand gefunden 
hat, der sie bei sich aufnehmen kann. 
Das habe ich ihr schließlich verspro-
chen.

Ich hatte ohnehin schon angefangen, 
regelmäßig mit Ronja an den Gas-
si-Tagen spazieren zu gehen. Was 
kann ich noch tun? Als weitere gute 
Möglichkeit ist mir da die Patenschaft 
eingefallen. Die Formulare dafür 
kann man sich auf der Internetseite 
des Tierheims herunterladen. Und so 
habe ich seit Oktober �0�4 eine Pa-
tenschaft für Ronja übernommen. Mo-
mentan gehe ich ein- bis zweimal pro 
Woche mit Ronja Gassi. Ich gebe die-
se Aufgabe aber gerne an verantwor-
tungsvolle Menschen ab, die ernst-
haft interessiert sind und Ronja ein 
sicheres, liebevolles Zuhause bieten 
wollen. Sie hat es wirklich verdient!

 
 
 
            

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FORST- & GARTENTECHNIK Rasen- und Kommunaltraktoren • Kehrmaschinen 
Maschinen für Park-, Stadion- und Rasenpflege 
Schneeräumer • Rasenmäher • Motorsägen 

 

Epfenhauser Straße 24   86899 Landsberg/Lech 
 

Telefon: 08191 - 49 78   Telefax: 08191 - 38 43 
 info@schillinger-landsberg.de 
 www.schillinger-landsberg.de 
 

Fachbetrieb für Garten- und Rasenpflegemaschinen 

Oben: Ronja an ihrem Fundort - angebunden an einen Baum mitten im Wald.

Unten: Ronja im Tierheim, wo sie auf ihr neues Zuhasue wartet.
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Freilebende Katzen haben es schwer. 
Egal, wie es dazu kam, ob durch das 
Aussetzen oder eine unkontrollierte 
Vermehrung in Tierbeständen, die 
Tiere benötigen Hilfe.

Ein neuer Report des Deutschen Tier-
schutzbundes belegt, dass sich das 
Leid der Millionen Straßenkatzen in 
den letzten Jahren zu einem der größ-
ten unbemerkten Tierschutzprobleme 
in Deutschland entwickelt hat: Ein 
bundesweiter Missstand, der immer 
größere Dimensionen annimmt. Tier-
schutzvereine und Tierheime kom-
men an ihre Grenzen und können das 
Katzenelend nicht alleine bewältigen. 
Der Deutsche Tierschutzbund fordert 
deshalb die Bundesregierung auf, 
eine bundesweite Kastrationspflicht 
für Katzen einzuführen. Parallel star-
tet der Verband am 8. August, dem 
Tag der Katze, die Kampagne „Jedes 
Katzenleben zählt“.

Leben im Freien ohne Fütterung 

Das Jagen von Mäusen kann den tägl. 
Nahrungsbedarf einer Katze nicht ab-
decken. Das Ausweichen auf Vögel 
und Kleinsäugetiere ist folglich unver-
meidbar. Die Tiere sind unterernährt 
und in Folge dessen auch anfällig für 

Krankheiten. Speziell im Winter fehlt 
es auch meist an wettergeschützten 
Unterschlüpfen und Schlafplätzen, so 
dass das Leid noch größer wird und 
für viele Tiere auch den Tod bedeu-
tet.

Krankheiten     
Parasitenbefall (Flöhe, Würmer, Mil-
ben etc.), Katzenschnupfen / Augen-
entzündungen, Abszesse durch Bisse 
bei Revierkämpfen, Durchfallerkran-
kungen (Giardien u.a), Katzenseuche

Inzucht

Unterschied Kastration vs. Sterili-
sation 

Kastration = Entfernung Hoden bzw. 
Eierstöcke
Sterilisation = Durchtrennung Sa-
men- bzw. Eileiter

Die Tiere werden kastriert, um Rollig-
keit und Geschlechtstrieb zu unterbin-
den.

Für uns sichtbar sind in der Regel nur 
einzelne Tiere, die tagsüber umher-
streifen. Die komplette Population ist 
meist um ein vielfaches zahlreicher 
und für uns oft nicht oder nur schwer 

erkennbar, so dass sie im Verbor-
genen bleibt und stetig weiter an-
wächst.

Die Jungtiere werden oft in Tierheime 
gebracht, wo versucht werden muss, 
ob sie noch zahm werden um dann 
eine Aussicht auf Vermittlung in ein 
Zuhause zu haben.

Dies kann nur erfolgreich sein, wenn 
die Kätzchen max. 8 Wochen alt sind 

KATZENELEND - meist im Verborgenen

So würden sich unkastrierte Katzen in-
nerhalb von 10 Jahren vermehren:
(KI-generierte Zahlen)

Populationspyramide
1. Jahr 12 Katzen

2. Jahr  66 Katzen

3. Jahr 382 Katzen

4. Jahr 2.201 Katzen

5. Jahr 12.680 Katzen

6. Jahr 73.041 Katzen

7. Jahr 420.715 Katzen

8. Jahr 2.420.116 Katzen

9. Jahr 13.905.689 Katzen

10. Jahr 80.000.000 Katzen
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und sich geduldige Menschen sehr 
zeitintensiv um sie bemühen. Diesen 
zusätzlichen Zeitaufwand können die 
Tierheimmitarbeiter nur schwer stem-
men. Sog. „Katzenstreichler“ als Un-
terstützung bei der Betreuung werden 
immer gesucht.

Zwischenzeitlich bemühen sich di-
verse Tierschutzorganisationen und 
Tierfreunde um die Kastration verwil-
derter bzw. freilebender Katzen und 
versuchen für diese Futterstellen und 
Unterschlüpfe zu organisieren. Nur 
durch flächendeckende Eindämmung 
von Katzennachwuchs kann das Leid 
mittel- und langfristig eingedämmt 
werden.

Belgien hat �018 eine landesweite 
Kastrationspflicht eingeführt und in 
Österreich ist die Kastration bei Kat-
zen mit Freigang ebenfalls seit �005 
vorgeschrieben. Schweden hat eine 
hohe Kastrationsrate erreicht – aber 
keine Pflicht eingeführt.

In Deutschland haben zehn Bun-
desländer (Baden-Württemberg, 
Schleswig-Holstein, Bayern, Hessen, 
Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfa-
len, Mecklenburg-Vorpommern, Thü-
ringen, Niedersachsen und Sachen-
Anhalt) per Landesverordnung ihren 
Kommunen die gesetzliche Grund-
lage geschaffen, kommunale Kat-
zenschutzverordnungen (KVO) nach 
§13b Tierschutzgesetz zu erlassen.

Niedersachsen hat im Jahr �0�3 eine 
landesweite Katzenschutzverordnung 
erlassen.

Der Landkreis Landsberg am Lech 
setzt sich aus 31 Gemeinden zusam-
men.

Seit �0�3 wurden für 6 Gemeinden 
(Denklingen, Penzing, Utting, Egling 
a.d.Paar, Weil und Schwifting) vom 
Landratsamt Katzenschutzverord-
nungen erlassen. In diesen Kommu-
nen sind Freigängerkatzen zu kastrie-
ren sowie zu kennzeichnen (mittels 
Transponder/Chip oder Tätowierung) 
und entsprechend bei einem Tierregis- 
ter zu registrieren.

Das Landratsamt Landsberg am Lech 
hat auf seiner Internetseite Informati-
onen incl. Flyer veröffentlicht, die für 
jedermann abrufbar sind.

Die Finanzierung der Kastrationsak-
tionen ist hierbei nicht geregelt wor-
den.

Unser Apell:    
Lassen Sie ihre Katze – egal ob Kätzin 
oder Kater – auf jeden Fall kastrieren 
und registrieren. Die gängigen Tier-
register sind Findefix und Tasso. Bei 
beiden Organisationen kann die Re-
gistrierung online auf der jeweiligen 
Webseite vorgenommen werden. Sie 
leisten einen sinnvollen Beitrag zur 
Eindämmung der Katzenpopulation 
und helfen das Katzenleid mittel- und 
langfristig zu reduzieren. Außerdem 
ist gewährleistet, dass ihre Katze 
schnell dem Besitzer zugeordnet wer-
den kann. Dies ist bei Unfällen und 
der erforderlichen tierärztlichen Be-
handlung oder bei Fund für Tierärzte, 
Tierheime  und Besitzer eine große 
Erleichterung. Kastrierte Tiere streu-
nen zudem deutlich weniger, damit 
sinkt die Gefahr von Unfällen und die 
Lebenserwartung steigt deutlich.

DK
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Sie planen Ihren Urlaub, eine Ge-
schäftsreise oder müssen sich gar 
einem längeren Kur- oder Kranken-
hausaufenthalt unterziehen? Doch wo-
hin mit dem liebgewonnenen Haustier 
in dieser Zeit? Wir freuen uns, Ihren 
tierischen Mitbewohner während Ihrer 
Abwesenheit als unseren Urlaubsgast 
begrüßen zu dürfen. 

Wir als Tierheim bieten nicht nur in 
Not geratenen Vierbeinern Zuflucht, 
sondern nehmen auch Pensionsgäste 
der unterschiedlichsten Tierarten bei 
uns auf. Von Hund, Katze, Nager bis 
hin zu Vögeln und Landschildkröten.
Unser Ziel ist es, dass Ihr Liebling 
immer wieder gerne zu uns kommt, 
unsere erfahrenen Mitarbeiter küm-

mern sich liebevoll um jedes Tier. Bei 
uns werden alle Tiere individuell und 
artspezifisch betreut und leben in ei-
ner sicheren und artgerechten Umge-
bung. Für Hunde und Katzen sind die 
Plätze, die wir anbieten können, stark 
limitiert, da sich diese nach unserem 
eigenen Tierbestand richten. Deshalb 
empfiehlt sich eine frühzeitige Anfra-
ge. 

Im Sommer �0�� konnten wir unser 
Kleintierparadies erweitern und verfü-
gen seitdem über 18 Unterkünfte für 
Kleintiere. Unsere Unterkünfte bieten 
ausreichend Platz zum Springen und 
Toben. Egal ob Stubenhocker oder 
Outdoorhoppler - für unterschiedliche 
Nager bieten wir geeignete Unterkünf-
te. Diese verfügen über eine Außen-
fläche mit einem zweistöckigen Stall, 
Buddelkisten, Versteckmöglichkeiten 
und Beschäftigungsmaterial. Die Fut-
terzusammenstellung erfolgt nach Ih-
ren Wünschen (frisches Heu, frisches 
Gemüse, Gräser und heimische Wie-
senkräuter). Tägliche Ansprache und 
Reinigung der Unterkünfte gehören 
für uns selbstverständlich mit dazu.

Wir laden Sie herzlich dazu ein, sich 
selbst ein Bild von den Unterbrin-
gungsmöglichkeiten in unserem Tier-
heim zu machen. Während unserer 

Das Kleintierparadies wurde 2022 renoviert und erweitert und bietet nur jede 
Menge Platz zum hoppeln, buddeln und Urlaub genießen!
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Öffnungszeiten ist ein Besuch ohne 
Voranmeldung möglich. Für weitere 
Informationen empfiehlt sich ein Blick 
auf unsere Homepage, dort finden 
Sie viele weitere Informationen, sowie 
eine Preisliste.

Unser Angebot der Tierpension stellt 
eine prima Möglichkeit dar, das eige-
ne Haustier in guten Händen zu wis-
sen und dadurch auch unsere Arbeit 
für in Not geratene Tiere zu unterstüt-
zen.  Alle Einnahmen kommen aus-
nahmslos unseren Tieren zugute.

ES

Kleintierpension

Seit vielen Jahren kommen unsere 
Kaninchen (momentan sind es Pepsi 
und Cola, zwei Riesenwidder) regel-
mäßig, fast jede Ferien als Pensions-
gäste ins Tierheim Landsberg. 

Nachdem unsere Kaninchen das gan-
ze Jahr über draußen leben, dürfen 
sie auch im Winter in das sehr schö-
ne, neu gebaute Außengehege des 
Tierheims und fühlen sich da sichtlich 
wohl. 

Die Pensionsanfrage richte ich immer 
direkt an Frau Huber, die sich beson-
ders nett und engagiert dafür einsetzt, 
immer noch ein Plätzchen zu finden, 
auch wenn ich mit der Anfrage schon 
spät dran bin. 

Wir sind sehr dankbar, dass das Pen-
sionsangebot so niederschwellig ist, 
super funktioniert und wir ein gutes 
Gefühl haben, wenn wir unsere Ka-
ninchen dort abgeben.

Vielen Dank dafür!

Alles liebe, Barbara S.
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Patenschaft

Für das Tierheim Landsberg bildet 
die Übernahme einer Tierpatenschaft 
eine wertvolle und unverzichtbare Un-
terstützung. Als Tierfreund leisten Sie 
hierdurch einen persönlichen Beitrag 
für das Wohlergehen eines Tieres 
oder einer Tierart, die angemessene 
Unterbringung, das tägliche Futter 
und die tiermedizinische Versorgung.

Es gibt verschiedene Möglichkeiten 
einer Patenschaft. Manche unserer 
Tiere können nur sehr schwer oder 
gar nicht mehr vermittelt werden. Dies 
liegt oft daran, dass sie bereits sehr 
alt sind oder an chronischen Krank-
heiten leiden. In diesen Fällen können 
Sie die Patenschaft für ein namentlich 
genanntes Tier übernehmen. 
Zusatzvereinbarung: Wird das Tier bei 
einer namentlichen Patenschaft ver-
mittelt oder befindet sich nicht mehr 
im Tierheim, so wird die Patenschaft 
ab diesem Zeitpunkt in eine allgemei-
ne Patenschaft für Hunde / Katzen 
oder Kleintiere umgewandelt und es 
wird eine neue Patenschaftsurkunde 
erstellt.

Eine weitere Möglichkeit besteht da-
rin, eine Patenschaft allgemein für 
Hunde, Katzen oder Kleintiere zu 
übernehmen. Für einen Hund oder 
eine Katze ist eine Patenschaft in bei-
den Fällen schon für einen  monatli-
chen Beitrag von 10 Euro erhältlich. 

Eine Patenschaft für Kleintiere be-
ginnt bei monatlich 5 Euro. Auch hö-
here Beträge nach Ihren Wünschen 
sind natürlich möglich. 
 
Als Pate erhalten Sie eine persönlich 
auf Sie ausgestellte Urkunde mit dem 
Foto des namentlich genannten Tieres 
oder bei allgemeinen Patenschaften 
mit einem Musterbild der entspre-
chenden Tierkategorie. Desweiteren 
stellen wir eine Spendenbescheini-
gung über den von Ihnen gewählten 
und überwiesenen Betrag aus.

Bei namentlich genannten Paten-
schaften wird eine weitere Urkunde 
am Gehege des Tieres, dessen Pa-
tenschaft übernommen wird, ausge-
hängt. In allen anderen Fällen wird 
eine weitere Urkunde im Tierheim gut 
sichtbar angebracht.
 
Falls Sie nicht möchten, dass hierbei 
Ihr Name genannt wird, bitten wir um 
einen entsprechenden Hinweis.  

Eine Patenschaft als Geschenk

Tragen Sie auf dem Patenschafts-An-
trag Name und Adresse desjenigen 
ein, den Sie beschenken möchten. 
Die Urkunde wird auf diesen ausge-
stellt und an Sie versendet.

Bezahlung

Den Betrag für Ihre Patenschaft 
überweisen Sie bitte an die Spar-
kasse Landsberg-Dießen (IBAN: 
DE907005�0600000091751, BIC: 
BYLADEM1LLD) mit dem Vermerk 
„Tierpatenschaft“ und nennen Sie das 
Patentier (bei namentlichen Paten-
schaften) oder Hunde oder Katzen 
oder Kleintiere bei allgemeinen Pa-
tenschaften.

Alternativ erteilen Sie uns eine SEPA-
Lastschriftermächtigung
(siehe Antragsformular)

Dauer der Patenschaft

Die Patenschaft beginnt, sobald der 
Betrag unserem Konto gutgeschrie-
ben ist. Die Patenschaftsdauer beträgt 
ein Jahr und verlängert sich jeweils 
um ein weiteres Jahr, wenn sie nicht 
unter Einhaltung einer Kündigungs-
frist von 1 Monat zum jeweiligen Ab-
lauftermin gekündigt wird.

DG

Patenschaft für Hund, Katze oder Kleintier (allgemein)

Wir freuen uns über jeden Paten!

Merkblatt Patenschaften

Namentlich genanntes Tier
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Schongauer Str. 88 -50 110 Fax: 08191-944 708 www.tierheim- -Mail: office@tierheim-landsberg.de

PATENSCHAFTSERKLÄRUNG
Name / Vorname:

Straße / Nr.

PLZ / Ort:

Telefon: E-mail:

Ich/ Wir übernehme/n die Patenschaft für das Tier / die Tiere

Name des Tieres (bei namentlicher Patenschaft) 

Wird bei einer namentlichen Patenschaft das Tier vermittelt oder befindet sich nicht mehr im Tierheim, so wird die 
Patenschaft ab diesem Zeitpunkt in eine allgemeine Patenschaft für Hunde / Katzen oder Kleintiere umgewandelt.

Hunde Katzen Kleintiere (Nager, Vögel, Kaninchen usw.)

(bitte Zutreffendes ankreuzen)

Die Patenschaft beginnt am:          Die Patenschaftsdauer beträgt 1 Jahr.
Die Patenschaft verlängert sich jeweils um ein Jahr, wenn sie nicht unter Einhaltung einer 
Kündigungsfrist von 1 Monat zum jeweiligen Ablauftermin gekündigt wird.

Die Patenschaft ist als Geschenk für:

Name / Vorname:

Die monatliche Patenschaftsspende beträgt: Euro (mindestens 10 € im Monat, bei 
Kleintieren mindestens 5 € im Monat)  
                                                                                                                                                                     
SEPA Lastschriftmandat
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE95ZZZ00000130761
Mandatsreferenz: Bekanntgabe erfolgt mit Übersendung der Patenschaftsurkunde

Ich ermächtige den Tierschutzverein Landsberg am Lech und Umgebung e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Tierschutzverein Landsberg am Lech und 
Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: ich kann innerhalb von 8 Wochen, 
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:    DE _ _  _ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _ _  _ _ _ _  _ _ BIC:        _ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _

                     Kreditinstitut (Name) Name, Vorname des Kontoinhabers

      Einwilligung zur Datennutzung nach DSGVO: - bitte ankreuzen –

Ich habe die ab dem �5.05.�018 gültigen Datenschutzbestimmungen gelesen und bin mit der Erhebung, Speicherung 
und Nutzung meiner personenbezogenen Daten (Name, Vorname, Adresse, Geburtsdatum, Telefonnummer sowie 
Bankdaten) wie in der Datenschutzerklärung erklärt, einverstanden. Mir ist bekannt, dass der Patenschaftserklärung 
ohne dieses Einverständnis nicht stattgegeben werden kann! Die Datenschutzbestimmungen stehen auch auf der 
Homepage http://tierschutzverein-landsberg.de/datenschutz/ bereit.

                   
                     Datum                      Unterschrift
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Das 
Gassi -

gehen ge-
hört für die Hunde 

im Tierheim zu den High-
lights des Tages. Ob bei Regen oder 
Sonnenschein - sie freuen sich bei je-
dem Wetter über einen Spaziergang. 
Wenn Sie Hunde lieben, aber aktuell 
keinen eigenen Hund halten können, 
bietet das Hundeausführen im Tier-
heim eine gute Alternative. 

Regelmäßig bieten wir für verantwor-
tungsbewusste Hundefreunde unsere 
kostenlose Einweisung für neue Gassi-
geher an - Termine werden rechtzeitig 
auf unserer Homepage veröffentlicht. 
Unsere Hundebeauftragte Marietta 
Villiger-Warschun und unser Vorsit-
zender Detlef Großkopf vermitteln 
in dem einstündigen Seminar theo- 
retische und praktische Grundlagen 
im Umgang mit den Tierheimhunden.
Dabei geht es vor allem um die Sicher-
heit für Hund und Mensch. Sie lernen, 
worauf Sie achten sollten, wann die 
Tierpfleger informiert werden müssen 
und was in kritischen Situationen zu 
tun ist. Zudem wird auf den Umgang 
mit ängstlichen Hunden oder auch Lei-

nenrowdys eingegangen. Sie können 
als zukünftiger Gassigeher Fragen 
stellen und das Führen von Hunden 
auf dem Tierheimgelände üben. 

Folgende Voraussetzungen sollten 
sie erfüllen: 
• Sie sind mindestens 18 Jahre alt und 
haben idealerweise schon Erfahrung 
im Umgang mit Hunden.
• Sind sich nicht zu schade, die Hin-
terlassenschaften des Hundes aufzu-
nehmen.
• Sie haben Verständnis dafür, dass 
Sie Ihre Privathunde nicht zum Gas-
sigehen mitbringen können .
• Sie freuen sich darauf, mit unseren 
Hunden eine tolle Zeit zu verbringen. 

Dann würden wir uns freuen, Sie bei 
einer der Einweisungen neuer Gas-
sigeher  begrüßen zu dürfen. Rund 
um unser Tierheim liegt ein herrliches 
Wald- und Feldgebiet, welches zu 
einem Spaziergang einlädt. Wir bitten 
Sie, auf den Wegen zu bleiben. Das 
ist für unsere Hunde die gewohnte 
Strecke und die Landwirte werden es 
ihnen danken, dass weder Zwei- noch 
Vierbeiner auf die bewirtschafteten 
Felder laufen.

SE

Hier die Eindrücke ehemaliger Teil-
nehmer:

„Da wir Hunde sehr mögen und schon 
einmal einen Tierschutzhund hatten, 
haben wir uns dazu entschlossen, 
das Tierheim Landsberg zu unterstüt-
zen und haben uns als Gassigeher 
angemeldet. Wir haben von Detlef 
Großkopf und Marietta Villiger-War-
schun eine Einweisung bekommen 
und durften dann starten. Das Gute 
ist, dass wir flexibel die Gassigeher-
zeiten am Nachmittag wählen konnten 
und verschiedene Hunde kennenler-
nen durften. Die schönen Gassiwege, 
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das Laufen in der Natur und die gute 
Waldluft haben nicht nur uns, sondern 
vor allem den Hunden gutgetan. Das 
Schöne ist auch immer zu sehen, wie 
glücklich die Hunde sind, wenn sie auf 
Tour gehen. Natürlich hatten wir dabei 
auch die Überlegung, wieder einen 
Hund aufzunehmen. 

Hündin Jenny ist uns schon bei der 
Einweisung positiv aufgefallen. Sie ist 
uns bei jedem Spaziergang mehr ans 
Herz gewachsen. Wir haben deshalb 
mit den sehr netten und kompetenten 
Tierpflegerinnen darüber gesprochen 
und uns dann als Adoptanten bewor-
ben. Inzwischen ist Jenny bei uns zu 
Hause angekommen und ist unser 
Sonnenschein, den Garten und das 
Sofa hat sie auch schon erobert. Je-
der Tag mit Jenny ist eine wahre Freu-
de für uns.

Beste Grüße Astrid und Harald K.“

Einweisung neuer Gassigeher – eine Erfolgsstory

Als wir im März �0�1 erstmals eine Einweisung neu-
er Gassigeher angeboten haben, war die Resonanz so 
groß, dass die Kurse regelmäßig nach wenigen Tagen 
ausgebucht waren. 

Inzwischen haben wir �5 Veranstaltungen mit �59 Teil-
nehmern durchgeführt. Viele der Teilnehmer kommen in-
zwischen regelmäßig zum Gassigehen und einige haben 
so viel Freude hieran gewonnen, dass sie einem Hund 
aus dem Tierheim ein neues Zuhause geboten haben.

DG
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• Kurzbewerbung per Mail
• Telefonisches Vorgespräch durch das Tier-
heim und bei positivem Verlauf Übersendung 
des Bewerbungsbogens per Mail
• Ausfüllen des Bewerbungsbogens
• Prüfung des Bewerbungsbogens
• bei Mietwohnungen: schriftliche Genehmi-
gung der Hundehaltung durch den Vermieter
• Informationsgespräch mit den Tierpflegern 
und Terminvereinbarung
• Kennenlernen des Hundes durch die ge-
samte Familie und eventueller Betreuungs-
personen 
• mehrfache Besuche im Tierheim und Aus-
führen des Hundes
• bei schon vorhandenen Hunden in der 
Familie: Zusammenführung der Hunde unter 
Aufsicht im Tierheim 
• Entscheidung über die Vermittlung durch 
das Tierheimteam
•  Vermittlungszusage oder Vermittlungsab-
sage
• Tierärztliche Abschlussuntersuchung des 
Hundes
• Abschluss des notwendigen Schutzvertrages und Zahlung der Schutzgebühr
• Übernahme des Hundes nach Terminvereinbarung
• Platzkontrolle einige Monate nach der Übernahme des Hundes, teilweise wird auch eine Vorkontrolle vor der Vermitt-
lungsentscheidung durchgeführt

Grundsätzliche Vermittlungskriterien bei Hunden

• Alle Familienmitglieder sind mit der Anschaffung des Hundes einverstanden
• Keine Vermittlung in Zwinger- oder Kettenhaltung
• Keine Vermittlung zu Zuchtzwecken
• Der Hund sollte nicht den ganzen Tag allein sein
• Welpen werden grundsätzlich nur in ein Zuhause vermittelt, wenn in der Anfangszeit mindestens eine Person ganz-
tags die Betreuung übernehmen kann
• Weitere Punkte und Besonderheiten sind Inhalt des Vermittlungsgespräches

Wir bitten um Verständnis, dass Vermittlungen auch abgelehnt werden können. Bitte nehmen Sie dies nicht persönlich. 
Gerade bei Absagen haben wir es uns gut überlegt und im Sinne des Tieres und dessen Anforderungen gehandelt.

DG

Wenn Sie an der Übernahme eines Hundes oder einer Katze interessiert sind, führen wir mit Ihnen ein ausführliches 
Vermittlungs-/Beratungsgespräch. Ziel ist es zum einen zu sehen, ob Sie und unser Schützling grundsätzlich zusam-
menpassen und zum anderen, über die künftige anspruchsvolle Aufgabe der Tierhaltung zu informieren. Dieses Ge-
spräch soll im Vorfeld informieren und aufklären; es soll sowohl Ihnen als auch dem Tier Enttäuschungen ersparen. 
Hunde oder Katzen werden niemals beim ersten Besuch im Tierheim vermittelt. Kontaktaufnahme mit Kurzbewerbung 
per Mail an office@tierheim-landsberg.de. Wichtig: Bitte unbedingt Anschrift und Telefonnummer angeben !

Ein Tier aus dem Tierheim – 
Wie funktioniert die Vermittlung?
Einige unserer Schützlinge haben viel durchgemacht, bevor sie zu uns gekommen sind. Wir möchten sie nun in ein 
neues, liebevolles und verantwortungsvolles Zuhause vermitteln...

Ablauf einer Vermittlung bei Hunden  
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• Kurzbewerbung per Mail
• Telefonisches Vorgespräch durch das Tier-
heim und bei positivem Verlauf Übersendung 
des Bewerbungsbogens
• Ausfüllen des Bewerbungsbogens
• Bei Mietwohnungen: schriftliche Genehmi-
gung der Katzenhaltung durch den Vermieter
• Prüfung des Bewerbungsbogens
• Kennenlernen der Katze durch Besuche im 
Tierheim
• Durchführung des Vermittlungsgespräches
• Entscheidung über die Vermittlung durch 
das Tierheimteam
• Vermittlungszusage oder Vermittlungsab-
sage
• Tierärztliche Abschlussuntersuchung der 
Katze
• Abschluss des notwendigen Schutzver-
trages, Zahlung der Schutzgebühr und 
Übernahme

Grundsätzliche Vermittlungskriterien 
bei Katzen

• Katzen, die bisher Freigänger waren, wer-
den nur als Freigänger vermittelt. Hier ist die Nähe der Wohnlage zu Straßen/Bahnlinien ein wichtiges Kriterium
• Die Katzen sind grundsätzlich kastriert. Ausnahme: Katzenwelpen. In diesen Fällen ist eine Kastration zwingend vom 
neuen Besitzer zum frühesten möglichen Zeitpunkt durchzuführen
• Weitere Punkte und Besonderheiten sind Inhalt des Vermittlungsgespräches

Wir bitten um Verständnis, dass Vermittlungen auch abgelehnt werden können. Bitte nehmen Sie dies nicht persönlich. 
Gerade bei Absagen haben wir es uns  gut überlegt und im Sinne des Tieres und dessen Anforderungen gehandelt. 
          

DG

Ablauf einer Vermittlung bei Katzen  
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In unserem Tierheim erleben wir viele 
Geschichten, aber die Freundschaft 
von Fridolin und Milo hat uns alle be-
sonders berührt. Diese beiden Katzen 
haben sich bei uns eher zufällig ken-
nengelernt und eine unzertrennliche 
Bindung entwickelt. Hier ist ihre Ge-
schichte.

Wieder mal der Pappkarton - Frido-
lins schwieriger Start ins Leben

Fridolin, der stattliche schwarze Kater 
mit glänzendem Fell, hat eine bewe-
gende Geschichte hinter sich. Als win-
ziges Kätzchen wurde er im Mai �0�� 
zusammen mit seinen Geschwistern 
herzlos in einem Karton am Straßen-
rand ausgesetzt. Die kleinen Kätz-

chen waren verängstigt, krank und 
schwach. Eine lange Therapieabfolge 
stand Fridolin bevor. Aber er zeigte 
von Anfang an einen unerschütter-
lichen Lebenswillen. Mit viel Liebe und 
Fürsorge wurde er gesund gepflegt, 
musste jedoch durch eine zweimalige 
Augenoperation von seinen Geschwi-
stern getrennt werden.

Von Fremden zu Freunden - wie 
Fridolin und Milo im Tierheim zuei-
nander fanden

Milo, ein freundlicher braun-weißer 
Langhaarmix, kam ein Jahr später zu 
uns. Auch er wurde auf der Straße ge-
funden und es wollte sich einfach kein 
Besitzer melden. Zu der Zeit konnte 
Fridolin nach einer Operation aus der 
Quarantäne entlassen werden und 
man wagte es, die beiden Kater zu-
sammen in einem Zimmer zu verge-
sellschaften, da sie doch beide auch 
noch die Diagnose „Struvitsteine“ mit-
brachten. Das bedeutete in der Folge, 
dass sie beide ausschließlich Spezi-
alfutter bekommen durften und somit 
von anderen Katzen getrennt gehal-
ten werden mussten.

Eine tierische Freundschaft – doch 
noch keine menschlichen Interes-
senten in Sicht

Die erste Begegnung zwischen Frido-
lin und Milo war magisch, als ob beide 
sofort eine Verbindung spürten. In den 

folgenden Tagen und Wochen wurden 
die beiden unzertrennlich. Sie spielten 
zusammen, putzten sich gegenseitig 
und schliefen oft eng aneinander ge-
kuschelt. So gingen die Monate ins 
Land und die meisten Besucher in-
teressierten sich nicht näher für das 
Doppelpack oder schreckten vor der 
Diagnose „Struvitsteine“ zurück.

Ein Happy End für Fridolin und Milo 
- von der Straße ins Herz

Und dann kam Familie M. ums Eck. 
Schon nach einem kurzen Blick durchs 
Fenster waren sie schockverliebt. Die 
beiden Katzen hatten sich im Tierheim 
kennengelernt und eine unzertrenn-
liche Freundschaft entwickelt, damit 
war für Familie M. sofort klar: Diese 
beiden gehören zusammen! Die Ent-
scheidung war schnell getroffen – Fri-
dolin und Milo sollten gemeinsam ein 
neues Zuhause bekommen.

Heute leben Fridolin und Milo auf 
ihrem Traumplatz und in einem ge-
mütlichen Zuhause, das ihnen alle 
Annehmlichkeiten bietet, die Katzen-
herzen höher schlagen lassen. Ein 
weiches Sofa zum Kuscheln, sonnige 
Fensterplätze zum Dösen und jede 
Menge Spielzeug, um ihre Abenteuer-
lust auszuleben.

Da ist sich Familie M. einig: „Fridolin 
und Milo bringen so viel Freude und 
Liebe in unser Zuhause. Wir können 
uns ein Leben ohne die beiden gar 
nicht mehr vorstellen.“

Stellvertretend für die vielen positiven 
Vermittlungen und die Menschen, die 
hinter uns stehen, möchten wir uns 
herzlich bei Familie M. bedanken, 
dass sie Fridolin und Milo ein liebe-
volles Zuhause gegeben haben, auch 
wenn die beiden nicht ganz gesund 
sind.

DK

Von der Straße ins Herz - 
Fridolin und Milos bewegende Freundschaft 
und ihre Reise in ein glückliches Zuhause
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Infobox:
Bei Tierärztin Daniela Bach nachgefragt: Was sind eigentlich Stuvitsteine?

Struvitsteine sind eine häufige Art von Harnsteinen bei Katzen, die erhebliche Beschwerden verursachen kön-
nen. Diese Steine bestehen aus Magnesium-Ammonium-Phosphat und bilden sich hauptsächlich in der Harn-
blase. 

Wodurch können diese entstehen? 

Die Bildung von Struvitsteinen kann durch verschiedene Faktoren beeinflusst werden:
• Ernährung: Eine unausgewogene Ernährung mit hohem Gehalt an Magnesium und Phosphat kann die Bil-
dung von Struvitsteinen fördern
• Trinkverhalten: Eine geringe Flüssigkeitsaufnahme erhöht die Konzentration von Mineralien im Urin, was die 
Steinbildung begünstigt
• Genetik und Lebensstil: Übergewicht und Bewegungsmangel können ebenfalls Risikofaktoren sein
Welche Symptome zeigt die Katze? Katzen mit Struvitsteinen zeigen immer folgende Symptome:
• Schmerzen beim Urinieren: Die Katze zeigt Unwohlsein und miaut beim Wasserlassen
• Häufiges Urinieren: Die Katze versucht häufig, kleine Mengen Urin abzusetzen
• Blut im Urin: Dies kann ein Anzeichen für Harnsteine sein
• Im schlimmsten Fall kein Urinabsatz mehr: Absoluter Notfall, Blase kann platzen

Wie kann diagnostiziert und behandelt werden? 

Die Behandlung von Struvitsteinen umfasst mehrere Ansätze:
1. Blutuntersuchung
�. Urinuntersuchung: Abgrenzung von Oxalatsteinen, die eine andere 
Behandlung erfordern
3. Operation: Bei schweren Fällen ist eine operative Entfernung not-
wendig 
4. Diätfutter: Spezielles Futter kann helfen, die Steine aufzulösen
5. Medikamente: In einigen Fällen werden Medikamente verschrie-
ben, um die Steine zu behandeln

Struvitsteine sind eine ernsthafte Erkrankung, die frühzeitig erkannt und behandelt werden sollte. Wenn Sie den 
Verdacht haben, dass Ihre Katze betroffen ist, suchen Sie unbedingt einen Tierarzt auf. Eine frühzeitige Diagno-
se und Behandlung sind entscheidend für die Gesundheit Ihrer Katze. In den meisten Fällen sind Struvitsteine 
gut behandelbar und nicht zwangsläufig eine lebenslange Krankheit. Mit der richtigen Behandlung und Pflege 
können viele Katzen ein normales, gesundes Leben führen.
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Zecken sind nicht nur lästige Blutsau-
ger, sondern auch gefährliche Krank-
heitsüberträger. Besonders unsere 
geliebten Haustiere sind oft Ziel die-
ser kleinen Parasiten. Es gibt zahl-
reiche Mittel, um deinen Vierbeiner zu 
schützen. In diesem Artikel erfährst 
du mehr über Zecken und die ver-
schiedenen Antizeckenmittel und ihre 
Wirkungsweisen.

Warum gibt es Zecken überhaupt?
Zecken spielen insoweit eine Rolle 
im Ökosystem, als dass sie als Nah-
rung für andere Tiere dienen und zur 
Eingrenzung von Wildtierpopulati-
onen beitragen. Sie sind Teil der na-
türlichen Nahrungskette und haben 
sich über Millionen von Jahren wei-
terentwickelt, um in verschiedenen 
Umgebungen überleben zu können. 

Sie gehören als größte ihrer Art einer 
Unterordnung der Milben (Acari) an. 
Alle Zeckenarten sind blutsaugende 
Ektoparasiten, die sich von Wirbel-
tieren, einschließlich dem Menschen, 
ernähren.

Wie leben Zecken?
Zecken durchlaufen mehrere Ent-
wicklungsstadien: Ei, Larve, Nymphe 
und adulte Zecke. Sie benötigen eine 
Blutmahlzeit, um sich weiterentwi-
ckeln zu können. Sie bevorzugen 
feuchtwarme Gebiete und halten sich 
90% ihrer Lebenszeit am Boden auf. 
Zecken können bis zu zwei Jahre 
ohne Nahrung überleben. Sie lauern 
im Gras oder auf niedrigen Pflanzen 
und warten darauf, dass ein Wirt vor-
beikommt. Dann lassen sie sich vom 
vorbeiziehenden Tier oder Menschen 
abstreifen und suchen eine geeignete 
Stelle, um sich festzubeißen und Blut 
zu saugen.

Mit ihren speziellen Mundwerkzeu-
gen, den sogenannten Cheliceren, 
schneiden sie die Haut auf und ver-
ankern sich mit einem stachelartigen 
Hypostom.

Während des Blutsaugens injizieren 
sie dem Wirt ihren eigenen Speichel, 

der gerinnungshemmende und be-
täubende Substanzen enthält, um 
unbemerkt weitersaugen zu können. 
Dieser Prozess kann mehrere Tage 
dauern.
 
Was machen Zecken eigentlich im 
Winter?
Zecken sind erstaunlich widerstands-
fähige kleine Kreaturen, die auch im 
Winter gut überleben können. Dabei 
sind sie nicht vollständig inaktiv. Sie 
suchen sich geschützte Orte, um die 
kalten Monate zu überstehen. Diese 
Verstecke können unter Laub, in der 
Erde oder in Tierbauten wie Mäuse-
nestern oder Fuchshöhlen liegen. Hier 
finden sie genug Feuchtigkeit und 
Schutz vor extremen Temperaturen 
um die kalten Monate unbeschadet 
überstehen zu können. Sobald die 
Temperaturen an mehreren aufeinan-
derfolgenden Tagen über 7°C steigen, 
werden Zecken aktiv. Das bedeutet, 
dass sie auch im Winter bei milden 
Wetterbedingungen auf Nahrungs-
suche gehen können. In besonders 
kalten Wintern können sie in eine Art 
Kältestarre verfallen, aber sie sterben 
nicht unbedingt ab.

Sind heiße Sommer ein natürlicher 
Schutz gegen Zecken?

ZECKENALARM
So kannst du dich und dein Haustier schützen!
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Bei heißem und trockenem Wet-
ter ziehen sich Zecken in feuchte, 
schattige Bereiche zurück, um nicht 
auszutrocknen. Sie verstecken sich 
oft unter Laub, in der Erde oder wie 
auch im Winter in Tierbauten, wo die 
Luftfeuchtigkeit höher ist. Bei heißem 
Wetter verkürzen sie ihre Aktivitäts-
phasen und warten auf kühlere und 
feuchtere Bedingungen, um wieder 
auf Nahrungssuche zu gehen. Be-
sonders empfindlich sind die Larven, 
deren Überlebenszeit sich bei heißem 
und trockenem Wetter fast halbiert. 
Extreme Wetterbedingungen können 
dazu führen, dass Zecken ihre Ener-
giereserven schneller aufbrauchen. 
Dies verkürzt die Zeitspanne, in der 
sie einen neuen Wirt finden müssen, 
um sich zu ernähren. Nymphen und 
adulte Zecken sind jedoch wider-
standsfähiger und können längere 
Perioden ohne Nahrung überstehen.

Wie wehre ich die Blutsauger ab?
Es ist verständlich, dass Tierbesitzer 
alles tun möchten, um ihre Haustiere 
vor Zecken zu schützen. Besonders 
eklig wird es, wenn diese kleinen Pa-
rasiten sich vollsaugen und dann als 
pralle, blutgefüllte Kugeln herumkrab-
beln. Zudem können sie ernsthafte 
Krankheiten übertragen, was die Not-
wendigkeit effektiver Schutzmaßnah-
men unterstreicht.
 
Beim Tierarzt nachgefragt:
Simone Stroh,  Zentrum für Tiermedi-
zin, Pürgen:       

Welche Mittel empfehlen Sie zur 
Zeckenprophylaxe bei Haustieren?
Simone Stroh: Es gibt verschiedene 
Mittel zur Zeckenprophylaxe, die zu-
verlässig wirken, wenn sie richtig 
angewendet werden. Dazu gehören 
Spot-on-Präparate, Halsbänder oder 
Tabletten. Die Wahl des Mittels hängt 
von den individuellen Bedürfnissen 
des Tieres und seines Besitzers ab. 
Spot-on-Präparate und Halsbänder 
sind besonders geeignet für Hunde, 
die empfindlich auf oral eingegebene 
Medikamente reagieren. 

Hier gilt zu beachten, dass Halsbän-
der, die eine Wirkungsdauer von bis 
zu 6 Monaten haben, abgenommen 
werden sollten bevor das Tier im Meer 
oder einem See baden geht, da sich 
die Wirkstoffe negativ auf das Ökosy-
stem im Wasser auswirken können. 
Hier würden sich Schutzmittel in Ta-
blettenform besser eignen.

Gibt es auch alternative Zecken-
schutzmittel?
Simone Stroh: Es gibt einige alter-
native Mittel wie Kokosöl oder Bern-
steinketten, aber bei keinem Mittel ist 
deren Wirksamkeit wissenschaftlich 
belegt. Kokosöl kann das Fell fettig 
machen und wird oft vom Hund abge-
leckt, was zu Hautproblemen führen 
kann. Bernsteinketten sollen durch 

Reibung eine elektrische Aufladung 
erzeugen, die Zecken fernhält, aber 
auch hier gibt es keine verlässlichen 
Studien.

Was sollten Tierbesitzer beachten, 
wenn sie mit ihrem Hund ins Aus-
land reisen?
Simone Stroh: Bei Reisen ins Aus-
land ist es besonders wichtig, den 

Tierarzt Plus Partner Westliche Wälder GmbH
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Hund vor Parasiten wie Zecken, Mü-
cken oder Sandfliegen zu schützen, 
da diese Krankheiten wie Babesio-
se, Leishmaniose oder Ehrlichiose 
übertragen können. Eine gründliche 
Prophylaxe und regelmäßige Kontrol-
le des Hundes nach Spaziergängen 
sind unerlässlich.
 
Gängige Zeckenschutzmittel im 
Überblick:

Wo ist der Unterschied?
Zeckenschutzmittel wirken unter-
schiedlich, indem sie Zecken entwe-
der durch ihre reppellierende Wirkung 
abwehren oder durch chemische Sub-
stanzen direkt abtöten.
 
1. Spot-on-Präparate:
* Wirkungsweise: Diese flüssigen 
Mittel werden direkt auf die Haut des 
Tieres aufgetragen. Sie verteilen sich 
über den Fettfilm der Haut und bieten 
Schutz für mehrere Wochen. In der 
Regel beginnen sie innerhalb von �4 
bis 48 Stunden zu wirken.  Advantix 
enthält die Wirkstoffe Permethrin und 
Imidacloprid, die insektizid (insekten-
abtötend), akarizid (milben- und ze-
ckenabtötend) und repellierend wir-
ken. Frontline enthält den Wirkstoff 
Fipronil, der ebenfalls insektizid und 

akarizid wirkt.
* Vorteile: Einfache Anwendung, 
breites Wirkungsspektrum, repellie-
rende Wirkung (bei Advantix). Wirk-
dauer: 4 Wochen.
* Nachteile: Hautreizungen möglich, 
Nebenwirkungen wie Übelkeit oder 
Durchfall, Wasserempfindlichkeit, 
chemische Belastung.
* Kosten: Advantix: Für mittelgroße 
Hunde (11-20 kg) rund 35 € für 2 
Monate. Frontline: Für mittelgroße 
Hunde (10-20 kg) etwa 30-35 € für 3 
Monate.

2. Zeckenhalsbänder:
* Wirkungsweise: Diese Halsbänder 
geben kontinuierlich Wirkstoffe ab, 
die Zecken abwehren und abtöten. 
Sie bieten Schutz für mehrere Mo-
nate, benötigen jedoch etwa eine 
Woche, um ihre volle Wirksamkeit zu 
erreichen. Das Seresto-Halsband ent-
hält die Wirkstoffe Imidacloprid und 
Flumethrin, die insektizid und akarizid 
wirken. Das Scalibor-Halsband ent-
hält den Wirkstoff Deltamethrin, der 
insektizid und akarizid wirkt.
* Vorteile: Lang anhaltender Schutz 
(bis zu 8 Monate bei Seresto), breites 
Wirkungsspektrum, geruchsneutral, 
Sicherheitsmechanismus (bei Sere-
sto).

* Nachteile: Hautreizungen möglich, 
Nebenwirkungen wie Übelkeit oder 
Durchfall, Gefahr für andere Tiere und 
Kinder, Wirkungsverlust bei langem 
Fell.
* Kosten: Seresto-Halsband: Für klei-
ne und mittlere Hunde (48 cm) rund 
35 € pro Halsband. Scalibor-Hals-
band: Für große Hunde (65 cm) etwa 
40 € pro Halsband.

3. Kautabletten:
* Wirkungsweise: Diese Tabletten 
werden vom Tier gefressen und bie-
ten Schutz von innen heraus. In der 
Regel tritt deren Wirkung innerhalb 
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weniger Stunden nach der Einnahme 
ein. Kautabletten wirken systemisch 
und töten Zecken ab, sobald diese 
Blut saugen. Bravecto enthält den 
Wirkstoff Fluralaner, der insektizid 
und akarizid wirkt. NexGard enthält 
den Wirkstoff Afoxolaner, der insekti-
zid und akarizid wirkt.
* Vorteile: Lang anhaltender Schutz 
(bis zu 1� Wochen bei Bravecto), ein-
fache Verabreichung, systemische 
Wirkung, keine äußeren Rückstände, 
wasserfest.
* Nachteile: Nebenwirkungen wie 
Erbrechen oder Durchfall, verschrei-
bungspflichtig, höhere Kosten, nicht 
repellierend (Zecke muss erst anbei-
ßen, um abgetötet zu werden)
* Kosten: Bravecto: Für kleine Hunde 
(4,5-10 kg) etwa 30-50 € pro Kau-
tablette. NexGard: Für kleine Hunde 
(4-10 kg) etwa 25-35 € pro Kautablet-
te.

4. Sprays:
* Wirkungsweise: Zeckensprays wer-
den direkt auf das Fell des Tieres 
gesprüht und bieten nur kurzfristigen 
Schutz, wirken jedoch sofort nach 
dem Auftragen.
* Kosten: Frontline Spray (100 ml): 
Etwa 20-25 €.
 
Fazit:
Zecken sind nicht nur lästige Para-
siten, sondern können auch ernst-
hafte Krankheiten übertragen. Eine 
wirksame Prophylaxe ist daher ent-
scheidend, um Haustiere und Men-
schen zu schützen. Es ist ratsam,  die 
Vor- und Nachteile der verschiedenen 
Präparate abzuwägen und sich gut zu 
informieren.  

DK

• Hebebühnen für jeden Einsatzzweck

• LKW- / Anhängerbühnen 
• Raupenbühnen
• Scherenbühnen
• Tele- und Gelenkbühnen

• Minikräne und Anhängerkräne

Landsberg
Augsburg
Haimhausen
München

08191-9213 40
0821-2461 720
08133-1097
089-3514 656

www.schmid-hv.de

!!! NEU: JETZT AUCH 
TELESKOPSTAPLER !!!

landsberg@schmid-hv.de

!!! NEU: JETZT AUCH TELESKOP- 
UND INDUSTRIESTAPLER !!!

ER SUCHT SIE
Ich (� 1/� ) suche tierlieben Partner, Alter egal, für 
gemeinsame Spaziergänge und Parkbesuche. Spä-
tere feste Bindung nicht ausgeschlossen. Bitte nur 
ernsthafte Zuschriften oder Spenden.
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         Tierschutzverein Landsberg am Lech und Umgebung e.V.
Schongauer Straße 88            Gläubiger-Identifikationsnummer:
86899 Landsberg am Lech DE95ZZZ00000130761

Telefon:  08191 – 50110
Telefax:  08191 – 944 708                                             Mandatsreferenz: Bekanntgabe erfolgt mit
Internet: www.tierheim-landsberg.de                              Übersendung des Mitgliedsausweises
E-Mail: office@tierheim-landsberg.de

  Antrag auf Mitgliedschaft im Tierschutzverein

      Name                           Vorname                            Geburtsdatum

Straße/Hausnummer               PLZ     Ort

             Telefon                                                      Mobil                                                  Telefax

             E-Mail                                                                                                                               Beruf

__________________________                                                           _____________________________________________
Datum                                                                                                      Unterschrift

erklärt hiermit den Beitritt als Mitglied in den Tierschutzverein Landsberg am Lech und Umgebung e.V. Der jährliche 
Mitgliedsbeitrag beträgt für Einzelpersonen mindestens 25,00 €, für Familien 35,00 €, für Schüler/Studenten 10,00 € 
und für Firmen, Vereine und Körperschaften 70,00 €.
Der Jahresbeitrag soll betragen (bitte zutreffendes Feld ankreuzen bzw. ergänzen):

10,00 € 25,00 €         35,00 €           40,00 €        50,00 €           60,00 € 70,00 €          80,00 €

90,00 €           100,00 €         ______ €

Für Mitglieder gelten Sonderkonditionen bei Unterbringung von Tieren im Tierheim (Tierpension)

SEPA Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Tierschutzverein Landsberg am Lech und Umgebung e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Last-    
schrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Tierschutzverein Landsberg am Lech und Umgebung 
e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem  
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut verein-
barten Bedingungen.

IBAN:    DE _ _  _ _ _ _  _ _ _ _  _ _ _ _  _ _ _ _  _ _                        BIC:        _ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _                 

   _________________________________                       __________________________________
Kreditinstitut (Name) Name, Vorname des Kontoinhabers

______________________________                                                  _________________________________________

             Datum                       Unterschrift

Einwilligung zur Datennutzung nach DSGVO: bitte ankreuzen
Ich habe die ab dem �5.05.�018 gültigen Datenschutzbestimmungen gelesen und bin mit der Erhebung, Speicherung und 
Nutzung meiner personenbezogenen Daten (Name, Vorname, Adresse, Geburtsdatum, Telefonnummer sowie Bankdaten)
wie in der Datenschutzerklärung erklärt, einverstanden. Mir ist bekannt, dass dem Mitgliedsantrag ohne dieses Einverständnis
nicht stattgegeben werden kann! Die Datenschutzbestimmungen stehen auch auf der Homepage des Tierschutzvereins unter
www.tierheim-landsberg.de/datenschutz bereit.
                                       

Stand: April �0�1
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Der Begriff Minijobber ist eigent-
lich völlig falsch. Denn hinter die-
sem Begriff verbergen sich flei-
ßige und im Tierheim Landsberg 
engagierte Mitarbeiter, ohne die 
die vielfältigen Aufgaben nicht zu 
bewältigen wären. Diese Jobs sind 
keinesfalls „Mini“, sondern umfas-
sen die vollumfängliche Mitarbeit 
bei den anfallenden Arbeiten im 
Tierheim. Dazu gehört die Ver-
pflegung der Tiere, das Reinigen 
der Hundeboxen, des Katzen- und 
Kleintierbereichs, einfach die ge-
samte Betreuung der Tiere. 

Gabi Müller war von �011 bis Sep-
tember �0�3 fest angestellte Tierpfle-
gerin im Landsberger Tierheim. Nach 
dem Einstieg in die Rente wollte sie 
auf die Nähe zum Tierheim und sei-
nen Bewohnern nicht verzichten. Ihre 
Motivation, nun als Minijobberin weiter 
zu arbeiten, fasst sie so zusammen: 
„Mir haben die Tiere gefehlt, sie ge-
ben mir soviel zurück, darauf will ich 
auch im Ruhestand nicht verzichten.“ 
Gabi Müller bildete auch Tierpfleger 
und Tierpflegerinnen aus. Zu Hause 
hat sie zwei Chihuahuas. Außerdem 
hat sie sich des „Problemhundes“ Os-
kar angenommen, der sehr ängstlich 
und traumatisiert ist. Mit geduldiger 
Betreuung u.a. durch Gabi Müller ist 
er mittlerweile soweit, dass sich Men-
schen nähern können und er auch 
Gassi geht. Gabi Müller erwägt, ihn 
zu adoptieren.

Ramona Eser hat verwandtschaft-
liche Beziehungen zum Tierheim. Ihre 
Schwester arbeitet dort als Tierpfle-
gerin. Von Beruf ist sie eigentlich Kin-
dergärtnerin in Schwabmünchen. Als 
sie einen Nebenjob suchte, der eben-
so viel Spaß macht wie das Betreu-
en von Kindern, fand sie im Lands-
berger Tierheim, was sie suchte. Als 
Gassigeherin hatte sie schon früher 
Kontakte zum Tierheim. Zu Hause 
kümmert sie sich um vier Katzen und 
einen Mischling aus Rumänien. Die 
Hündin Chesea und die Katzen ver-
tragen sich „bestens“, wie sie sagt.
Und: „Im Tierheim zu arbeiten ist ein-
fach schön“, fügt sie hinzu. Und man 
merkt auch bei ihr, dass Tierliebe aus 
dem Herzen kommt.

Christian Kliegel war bereits in im 
Rahmen eines Bundesfreiwilligen-
jahrs im Tierheim beschäftigt. Danach 
hat er noch mehrmals ehrenamtlich 
im Tierheim geholfen. Als er dann 
�0�3 von der sehr angespannten 
Personalsituation im Tierheim erfuhr, 
entschloss er sich, im Rahmen eines 
Minijobs fest im Tierheim zu arbeiten. 
„Dies ist bis heute so und ich habe 
auch nicht vor aufzuhören. Die Arbeit 
mit den Tieren macht mir nach wie 
vor sehr viel Spaß und ich möchte sie 
nicht missen!“

PG

„Minijobber“ mit großer Verantwortung



55

Gerlinde Lauer ist zwar im Ruhe-
stand, hat aber im Büro des Lands-
berger Tierheims noch einmal „ein 
berufliches Glück“ gefunden. Hier 
arbeitet sie montags, mittwochs und 
freitags im Team mit Ilse Huber und 
organisiert seit Oktober letzten Jahres 
die vielfältigen Büroarbeiten. Gerlinde 
Lauer ist schon viele Jahre mit dem 
Tierheim verbunden. Vor etwa zwölf 
Jahren hat sie hier ihren „Cowboy“ 
adoptiert, einen Schäfer-Podengo. Er 
wurde sechzehneinhalb Jahre alt. 

Immer wieder half sie ehrenamtlich 
bei Sommer- und Adventsfesten aus, 
wo sie ihre selbst geflochtenen Ad-
ventskränze einbrachte. Beim letz-
ten Sommerfest hörte sie, dass eine 
Stelle im Tierheimbüro zu besetzen 
war. „Ich habe mich gleich beworben.“ 
Damit erfüllte sich für Gerlinde Lauer 
ein Traum: „Ich habe mein Hobby zum 
Beruf gemacht“, sagt die ehemalige 
Qualitätsmanagerin bei einem Auto-
zulieferer heute. Wenn sie das sagt, 
strahlen ihre Augen. 

Zusammen mit Ilse Huber arbeitet hier 
ein Team, das von Herzen engagiert 
und aus tiefster Überzeugung dem 
Tierschutz verbunden ist. Inzwischen 
hat Gerlinde Lauer wieder einen 
Schäferhund-Podengo, die „Lara“. 
Dazu kommen bislang zwei Malteser. 
Ein dritter Malteser, der ausgesetzt 
worden war und nun bei Frau Lauer 
in Pflege ist, soll auch noch adoptiert 
werden. „Die drei (Malteser) verste-
hen sich blendend und sind eine rich-
tige Rasselbande“, freut sich Gerlinde 
Lauer.

PG

Martin Stadler, 66 Jahre alt, lebt in einer Wohngruppe der 
Lebenshilfe. Er liebt Tiere über alles, besonders Katzen. 
Da es in seiner Wohngruppe nicht möglich ist, eine Katze 
als Haustier zu halten, haben die Mitarbeiter der Lebens-
hilfe gemeinsam mit dem Tierheim Landsberg am Lech 
eine regelmäßige Besuchsmöglichkeit organisiert. 

Seitdem besucht Martin einmal im Monat gemeinsam mit 
einer Betreuerin das Tierheim, um dort Katzen zu strei-
cheln und Zeit mit ihnen zu verbringen. Es ist schön zu 
sehen, wie glücklich er dabei aussieht.

Im Katzenzimmer setzt sich Martin zu den Tieren, lässt 
sie auf sich zukommen und streichelt sie sanft. Manche 
schnurren zufrieden, kuscheln sich an ihn oder tapsen 
neugierig um ihn herum. Auf dem Rückweg – und noch 
Tage danach – schwärmt er von seinen Erlebnissen und 
erzählt mit strahlendem Gesicht seinen Mitbewohnern und 
Betreuern von seinem schönen Tag im Tierheim.

SE

Ein Herz für Tiere - besonders Katzen
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Hallo liebe Tierfreunde, 

ich bin zertifizierte Physio- & Dornthe-
rapeutin für Tiere und behandle seit 
Februar �0�5 ehrenamtlich im Tier-
heim Landsberg die tierischen Be-
wohner, die meine Hilfe brauchen. 

Aber noch einmal kurz zurück zu mir: 
Mein Name ist Julia Reith, ich bin 
36 Jahre alt, verheiratet, gebürtige 
Landsbergerin und ich habe im Juli 
�0�3 erfolgreich meinen Abschluss 
zur Tierphysio- & Dorntherapeutin 
gemacht. Direkt im Anschluss folgten 
noch weitere Aus- & Fortbildungen      
(z. B.  Akupunktur, Craniosakrale Os-
teopathie, Dry Needling etc.), denn 
ich war schon immer ein sehr wissbe-
gieriger Mensch und ich möchte mich 
für meine tierischen Patienten stets 
weiterbilden. 

Seitdem bin ich mobil für alle Tiere un-
terwegs, die meine Hilfe brauchen – 
bisher zählen hierzu Pferde & Hunde 
in allen Größen und Formen, Katzen 
und Schafe. Ich fahre mittlerweile 
sogar Touren nach Südtirol, ins Fran-
kenland sowie ins Burgenland nach 
Österreich.

Aber wie kam es dazu, dass ich eh-
renamtlich im Tierheim Landsberg 
arbeite? 

Seit meinem Abschluss hatte ich mir 
überlegt, was ich in meinem Land-
kreis tun kann, um meinen Beitrag 
zum Tierschutz zu leisten. Es liegt 
nahe, dass ich im Tierheim Landsberg 
angefragt habe, ob und wie ich unter-
stützen kann, denn ich wohne in der 
näheren Umgebung. Und tatsächlich 
hat sich Detlef bei mir gemeldet und 
wir haben einen Termin zum Kennen-
lernen ausgemacht, an dem er mir 
nicht nur das Tierheim und die Tiere 
gezeigt hat, sondern wir haben auch 
über die mögliche Zusammenarbeit 
gesprochen.

Wie läuft so ein Nachmittag im Tier-
heim für mich ab? 

Ich behandle die Tiere, die mir vor-
gestellt werden (Sylvia ist hier meine 
Ansprechpartnerin; sie hat ein gutes 
Auge für ihre tierischen Schützlinge 
und weiß, welches Tier eine Behand-
lung braucht) mit den Behandlungs-
methoden, die das jeweilige Tier be-
nötigt. 

Dadurch helfe ich nicht nur bei der 
Gesunderhaltung der Tiere, sondern 
auch bei der Desensibilisierung bzgl. 
Berührungen von fremden Menschen 
– ich bin schließlich eine fremde Per-
son für die Tiere und für meine Be-
handlungen ist es wichtig, dass sich 
die Tiere anfassen lassen und dabei 

lernen, sich zu entspannen. Ich darf 
Bilder von den tierischen Patienten 
machen und diese anschließend in 
meinen Stories auf diversen Social-
Media-Plattformen hochladen. Der 
Grund hierfür ist sehr einfach: Ich 
habe einen großen Freundes- & Be-
kanntenkreis sowie viele Patienten, 
die meine Stories ansehen, und ich 
hoffe, dass der ein oder andere tie-
rische Bewohner aus dem Tierheim 
dadurch eine höhere Vermittlungs-
chance hat. 

Die Zusammenarbeit mit dem Tier-
heim Landsberg macht mir sehr viel 
Spaß. Ich freue mich, dass ich zum 
Wohlbefinden und der Gesundheit 
der Tiere dort beitragen kann und 
hoffe, dass die Tiere bald einen guten 
Endplatz bekommen. Weitere Infor-
mationen zu mir findet ihr auf meiner 
Website.

Ganz liebe Grüße
Julia Reith 

Ehrenamt im Tierheim
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DK
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Die Plastiknetze, die zumeist für Mei-
senKnödel und Erdnüsse verwendet 
werden, stellen eine erhebliche Ge-
fahr für Vögel und die Umwelt dar. 
Eine nachhaltige und sichere Alter-
native sind Makramee-Netze, die du 
ganz einfach selbst herstellen kannst.

Netze aus Kunststoff können für Vö-
gel gefährlich sein, da sie sich darin 
verheddern und verletzen können. 
Zudem trägt Plastik erheblich zur Um-
weltverschmutzung bei. Es zerfällt in 
Mikroplastik, das in die Nahrungsket-
te gelangt und sowohl Tiere als auch 
Menschen gefährdet. Darüber hinaus 

benötigt Plastikmüll Hunderte von 
Jahren, um sich zu zersetzen, und 
belastet somit langfristig unsere Öko-
systeme.

Vorteile von Makramee-Netzen: Ge-
knüpfte Makramee-Netze sind nicht 
nur dekorativ und wiederverwendbar, 
sondern auch funktional und umwelt-
freundlich. Sie bestehen aus natür-
lichen Materialien wie Baumwolle 
oder Hanf, die biologisch abbaubar 
sind und keine Gefahr für Vögel dar-
stellen.

Was brauchst Du für ein selbst ge-
knüpftes Netz?
• Schnur (z.B. Baumwolle oder Hanf)
• Schere
• Maßband
• Ring aus Holz oder auch Reste z.B. 
aus der Werkstatt oder von Dosen

Schritt-für-Schritt-Anleitung:
1. Schnur zuschneiden: Schneide 
mehrere Schnüre in der gewünschten 
Länge zu. Für einen kleinen Behälter 
eignen sich etwa 8 Schnüre à 1 Me-
ter.

2. Knoten binden: Du brauchst für 
eine Knotenreihe 4 Stränge. Nimm 
die linke Schnur und lege sie über die 
beiden mittleren Schnüre, sodass sie 
eine Schlaufe bildet.  Führe die rech-
te Schnur unter den mittleren Schnü-
ren und durch die Schlaufe der linken 
Schnur. Ziehe beide Enden fest, um 
den Knoten zu sichern. Fängst du 
immer mit links an, bekommst du ein 
gedrehtes Muster. Sollen deine Kno-
ten eine gerade Reihe bilden, dann 
wechselst du den Anfang mit links und 
rechts beim Knüpfen jeweils ab.

Makramee-Futterstation:
Bastelspaß für Vogelfreunde
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3. Netz knüpfen:  Achte darauf, dass 
die Abstände zwischen den Knoten 
gleichmäßig sind und nimm am be-
sten 4 x 4 Stränge, die auf der glei-
chen Höhe je � Knoten haben. 

Dann kannst du deine Paare auftei-
len und jeweils die äußeren beiden 
Schnüre mit dem angrenzenden Paar 
verknüpfen.

4. Boden formen: Wenn das Netz die 
gewünschte Größe erreicht hat, knüp-
fe die unteren Enden der Schnüre zu-
sammen, um den Boden des Behäl-
ters zu formen.

Selbstgeknüpfte Makramee-Behälter 
sind eine wunderbare Möglichkeit, 
Plastiknetze zu vermeiden und gleich-
zeitig etwas Schönes und Nützliches 
zu schaffen. Mit ein wenig Geschick 
und den richtigen Materialien kannst 
du einen sicheren und umweltfreund-
lichen Futterplatz für Vögel gestalten 
oder auch Obst und Blumentöpfe auf-
hängen.

DK

Viel Spaß beim Basteln 
und natürlich Beobach-
ten der Vögel!

SETZT MEILENSTEINE
ABSEITS DER STRAẞE.

The Rise of Electric. Die erste vollelektrische G-Klasse.
Ob im intelligenten Offroad Crawl über Geröll oder im G-TURN um die eigene Achse – der
G 580 mit EQ-Technologie setzt neue Meilensteine und demAbenteuer keine Grenzen.

Jetzt bei uns erleben

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort:

Mehr entdecken in Ihrem Autohaus MedeleSchäfer.

Mercedes-Benz G 580 mit EQ-Technologie | Energieverbrauch kombiniert:
30,3–27,7kWh/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 0g/km; CO₂-Klasse: A¹

¹Stromverbrauch und Reichweite werden auf der Grundlage der VO 2017/1161/EU ermittelt.

KreuterMedeleSchäfer GmbH & Co. KG · Autorisierter Mercedes-Benz PKW und Transporter Verkauf und Service
Augsburg · Königsbrunn · Schwabmünchen · Bad Wörishofen · Landsberg · Kaufbeuren · Weilheim 

Kempten · Immenstadt · Füssen · www.kemas.com
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Das Tierheim 
Landsberg ist jetzt 
auch bei Instagram!

Seit September 2024 ist unser Tierheim auf Instagram aktiv – und bereits über 1.000 
Tierfreunde folgen uns! Unsere wöchentlichen Videos werden regelmäßig geliked, 

kommentiert und erreichen bis zu 2.500 Menschen, die sie auch weiterteilen.

Instagram ermöglicht es uns, wichtige Informationen schnell und gezielt zu verbreiten. 

Besonders unsere Tiere profitieren davon: Dank des Accounts können wir sie einzeln 
und individuell vorstellen – so, wie ihr sie sonst nirgends sehen würdet.         
Dadurch steigen ihre Chancen enorm, das perfekte Zuhause zu finden.

    Dann folge uns doch auch        unter:  www.instagram.com

Einfach bei Instagram in       den Namen des Tierheim Accounts 

eingeben  „tierheimlandsberg“ und auf  klicken 

 (dafür muss man registrierter Instagram-Nutzer sein)

          Möchtest du das Tierheim unterstützen?

          Interessierst du dich für das Leben im Tierheim?

          Hast du einfach Freude daran, süße Fellnasen 

k  und mehr zu sehen? 
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Mit 31 Beiträgen sind wir bereits aktiv           
– und es geht weiter!  

Hier ein kleiner Einblick: 

           Belle, Reese, Kylo, Lia und viele weitere 

kkkk haben sich bereits vorgestellt: 

 

Aber hier findest du nicht nur unsere Tiere, 
sondern zum Beispiel auch einen Rückblick 

auf den Adventsmarkt  

 

 

oder eines unserer Highlights, einige glücklich 

vermittelte Tiere mit ganz privaten Einblicken: 

 

Wer steckt hinter dem Account? 
  

Hallo, ich bin Michelle (25) und              

betreue ehrenamtlich unseren                           

Instagram-Account. Das Tierheim-                             

Team unterstützt mich dabei – gemeinsam sorgen wir 

dafür, dass unsere Tiere die Aufmerksamkeit 

bekommen, die sie verdienen. 

Außerdem alle Bilder des vergangenen 

tierischen Adventskalenders: 



64

Firma HOSOKAWA
Die Firma HOSOKAWA solids solutions hat bei ihrer dies-
jährigen Firmentombola 1.000 € eingenommen. Jedes 
Jahr wird dieser Erlös für einen guten Zweck gespendet. 
In diesem Jahr kam die Spende dem Tierheim in Lands-
berg zugute. Die Spendenübergabe erfolgte durch Peg-
gy Oatman (Marketing & Sales) an den Vorsitzenden des 
Tierschutzvereins Landsberg, Detlef Großkopf.

Bild (v. li.): Detlef Großkopf (Tierschutzverein Landsberg), 
Peggy Oatman (HOSOKAWA)

Treppen Ammann
Im Rahmen ihres jährlichen Christbaumfestes hat die 
Firma Ammann Treppen eine Spendenaktion unter dem 
Motto „Gemeinsam können wir Hoffnung schenken“ ver-
anstaltet. Bei festlicher Stimmung, umrahmt von Punsch, 
Glühwein und anderen weihnachtlichen Leckereien, hat-
ten sowohl Kunden als auch Mitarbeiter die Möglichkeit, 
für einen guten Zweck zu spenden. Dank der großzügigen 
Unterstützung aller Anwesenden kamen insgesamt 368 
Euro zusammen, die für das Tierheim in Landsberg ge-
spendet wurden. 

Bild: Sophie Ammann 

Autohaus Ressle
Zu den Feierlichkeiten, die das Autohaus Ressle anläss-
lich seines 70-jährigen Betriebsjubiläums veranstaltete, 
gehörte auch eine Tombola. Deren Erlös wurde von der 
Firmenleitung noch auf 1.000 Euro aufgestockt und dem 
Landsberger Tierheim gespendet.

Bild (v. li.): Sylvia Eser (Tierheim Landsberg), Isabella 
Rauch (Geschäftsleitung Autohaus Ressle e.K.) mit Sohn

Torqeedo GmbH
Ronny Zwarg von der Torqeedo GmbH (Hersteller von 
Elektromotoren für Wasserfahrzeuge) zu seiner Spende: 
„Bei unserer Weihnachtsfeier habe ich für die gesamte 
Firma gegrillt und gleichzeitig Spenden für das Tierheim 
Landsberg gesammelt. Weil mir Hunde und Katzen sehr 
am Herzen liegen. Jeden Tag werden Tiere abgegeben 
und zurückgelassen, die sich nichts sehnlicher wünschen 
als ein warmes, liebevolles Zuhause. Genau deshalb 
möchte ich sie unterstützen.“

Bild (v. li.): Ilse Huber (Tierheim Landsberg), Ronny Zwarg 
(Torqeedo GmbH)

Wir danken unseren Spendern
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Bild: Sunny und Emma 

Sunny & Emma
Durch den Verkauf von Perlen haben die 9-jährigen Mäd-
chen Sunny und Emma Einnahmen von 60 Euro erzielt. 

Da sie Tiere sehr mögen und Tieren in Not helfen wollten, 
haben sie dieses Geld dem Landsberger Tierheim ge-
spendet.

Schnitzlein, Schneider, Vetterl
Ellen und Mira Schnitzlein, Lilly Schneider und Hannah 
Vetterl haben ein Herz für Tiere: 

Sie starteten eine private Sammelaktion und spendeten 
den Erlös von �05,90 Euro an das Landsberger Tierheim.

Bild (v. li.): Ellen Schnitzlein, Lilly Schneider, Mira Schnitz-
lein, Hannah Vetterl

Bild: Spendenübergabe an Thomas Klos vom Tierschutz-
verein Landsberg

JWR-Schüler 
Die Schüler der Klasse 6c (�0�3/�4) der Johann-Winklho-
fer-Realschule legten als Team „Die flotten Karotten“ 
beim Stadtradeln �0�4 zahlreiche Kilometer zurück und 
sammelten dabei fleißig Punkte. Am Ende wurden sie für 
ihre herausragende Leistung mit einem Preisgeld von �00 
EUR belohnt. Statt den Gewinn für sich zu behalten, ent-
schieden sich die Schüler, das Geld dem Tierheim Lands-
berg zu spenden. 

JWR-Schüler
Die abgebildeten Schülerinnen und Schüler der Johann-
Winklhofer-Realschule in Landsberg haben bei ihrer 
Adventsfeier im Wahlfach „Soziales Engagement“ Geld 
gesammelt. Für 120 € wurde Tierfutter für die Tiere im 
Tierheim Landsberg gekauft, 70 € wurden zusätzlich noch 
in bar gespendet.

Bild: JWR-Schüler bei der Spendenübergabe im Tierheim 
Landsberg
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Bild (v. li.): Nicole Münchow, Simone Bergen 

Simone Bergen
Die 11-jährige Simone Bergen hat ein Jahr lang einen Teil 
ihres Taschengeldes für die Tiere des Landsberger Tier-
heims abgezweigt und so eine Summe von �66,69 Euro 
zusammengespart. 

Diesen Betrag hat sie im April �0�5 der Tierheim-Mitarbei-
terin Nicole Münchow übergeben.

Amaya & Anouh
Amaya (14) und Anouh (10) aus Igling sind überzeugte 
Tierschützerinnen. Im Zusammenhang mit einem Aufruf, 
den Tieren zuliebe weniger Fleisch zu essen, mehr auf die 
Umwelt zu achten und etwas für die Tiere in den Tierhei-
men und allgemein für den Tierschutz zu tun, haben sie 
Spenden in Höhe von 50 Euro für das Tierheim Landsberg 
gesammelt.

Bild: Amaya und Anouh
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Vielen Dank!
Liebe Leser, 
wir hoffen, wir haben Sie mit informativem, unterhaltsamem und interessantem Lesestoff versorgt. 
Gerne nehmen wir Ihre Wünsche und Anregungen für weitere Themen, die Ihnen am Herzen lie-
gen, auf. Ohne die Unterstützung durch Anzeigen wäre die Realisierung dieser Zeitschrift nicht 
möglich gewesen. Alle unsere Inserenten sind in irgendeiner Form im Tierschutz tätig und/oder ha-
ben ein Tier von uns übernommen. Es sind Menschen mit dem Herz auf dem richtigen Fleck, des-
halb würden wir uns sehr freuen, wenn Sie bei Ihren Planungen und Einkäufen unsere Inserenten 
berücksichtigen.

Tierstatistik �0�4
Hunde
Abgabetiere        3� 
Fundtiere        �9
Überhang aus �0�3      1� 
�0�4 gesamt       73

vermittelte Hunde       ��
Fund-Hunde zurück an Besitzer     �6
verstorben         0
�0�5 noch im Tierheim (Überhang)    �3
externer Pflegeplatz        �

Katzen
Abgabetiere          9
Fundtiere      104
Überhang aus �0�3      31
�0�4 gesamt     144

vermittelte Katzen       63
Fund-Katzen zurück an Besitzer     �9

verstorben       10
Euthanasie        17
ausgewildert            3
externer Pflegeplatz        �
�0�5 noch im Tierheim (Überhang)    �0

Kleintiere (Kaninchen, Mäuse, Vögel, etc.)
Abgabetiere         4
Fundtiere           19
auf Dauer im Tierheim       4
Überhang aus �0�3      �6
�0�4 gesamt       47

vermittelte Kleintiere      17
Fund-Tiere zurück an Besitzer      9
verstorben          �
ausgewildert         1
Euthanasie         1
externer Pflegeplatz       1
auf Dauer im Tierheim       4
�0�5 noch im Tierheim (Überhang)    1�
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